Nr. 384. 


Ber im Voraus zu zahlende 
Abonnements: Belrag beträgt 
nebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
8.40, P. Halbjahr 
Mol 4.20, p Swartal Jbl 2 
pro Woche 17 Kop. Mit 
derjendung:p. Quartal R. 2. 
Jus Ausland pro Quartal 
bl. 3.60. Preis der delen 
Nummer 3 Kop., mü der 
Sonnlans + Beilage 10. Bop. 


9. Jahrgang. 


LODZER 


Abend⸗Ausgave. 


Inſerate loſten: Auf der 
1 Seite pro 4-gefpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kap. und auf der G, geſpalt. 
“i Snferatmieite 8 Kup. für das 
St Ausland 50 Pig, refp. 20 Pfg. 
2.25. 


fRetlameu: 50 Nor pro att. 
zeile oder deren Naum, — 
Jnſerale werden durch ale 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


IA 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


den (13.) 20. Nugnſt 1910. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


27 
in der Buchhandlung von R. Horn, Telephon Nr. 27l. 


— 


— 


Freitag, Abonnemeuts⸗Exemplar. 


NIK 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge. Telephon 1479 
Empfang nur von diplomicten 


beten welchen wah Konsultation unentgeltlich. Brain Jor 
Künftliche Zähne á 75 Kop. Tür Zahnentferunng 15 Kop. d ° 

Die Sabina Mad mi misión Einlagen Wayin ZANNZIENEN ohne Schmerzen. 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen Folten 16 Rol. 80 Stan. Für langjährige Dauer wird autiert. 


Plombieren Franz 


ZENTRAL- 


Petrikauerstr. M 123. 


25 


8609 


22 AA 


Russian-American 
India Rubber Co, 


ax Iw 


Lodzer Filiale für den Engros-Verkauf von Gummischuhen, techni- 
schen, chirurgischen und übrigen Gummiartikel, sowie die Schuh- 
waren der St. Petersburger Ges. für mech. Schuhwarenfahr. „Skorochod“. 


Telephon SG 1874. 


Lodzer zahnärztliche Schule 


8624 | 


Ad. ZADIEWICZ, | 


Lodz, Petrikauer 86. — Telephon 14.79. 
8628 


| 


| 
| 


von 


Die Annahme von Aufnahme⸗ 
geſuchen hat bereits begonnen. 


Die Send 18 den ganzen Tag über geöſfuet. 
Der Unterricht beginnt am 1. September 1910. 


Jurückgekehrt 


J. Naber feld, 


==, mur >t, 


— 
SAFEIN-ABZT 


S. RAKISCHSKI 


ist zurückgekehrt, 8615 


"Éier: Zawadzkaſtraße Nr. 12. 


wieder ſelbſt. 


h ⁵˙1· E 


mwili 


iſt zurſickge kehrt. 8812 


— EEE 
H ip 

2dr. Michakantr, & 
E 
Spezialarzt für hirnrgifhe ! 
Krankheſten. [8790 
prof: bis 9 Uhr früh u. 3—6 nachm. 

Zawadzka - Straße Nr. 4. 


BAA 


I ëss Be | 
vir. Theater“ 


Ede Walau y eglelniane trate, 8237 
Täglich grandiofe Gagn. Variete. Borſtellungen. 
Wu I. und 16. jeden Monaſz neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegemsvüctineß Aesgramm im Anferalenteil. 


| 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abend. Vorl a 
Abendmahl. (Bator Yabrlan). K aa 

Zanen, 9 Uhr morgens:  SFrligoktefhlenft 
alten geng Friedhöfe. Mater Gandlach nn auf dem 

Vormiftag 10 Uhr: Weihte, 10% Uhr Dauptgoltes⸗ 
Nett nebſt hl. Abendmahſsſeler int Konfiemandenfaat. 
(Paſtor Hadrian). 

Nachmittag 2, uhr: Kinderzottesdienſt. 

Nachmittag 5 Uhr? Gottesdſenſt auf dem allen Wang. 


Frledgoſe (Paſtor Gundlach). 
` Bibelftunde. (P. Yadtlan), 
fir. Nr. 58), 


Mitiwoch, 8 Uhr aben: 
In der Armeuhaus⸗Kapelle (Dyiehta 3 
Sonntag, 10 Uhr vormittags! Leſegottesdienſt. 


Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nachmittag 6 lc; Verſammlung der 
Jungfrauen. 
Jünglingsheim, Nowo-Targowaſtr. 31. 
Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Versammlung der 
Tunglinge. 
Kantoraf, Panstafrafe Nr. 89. 
Dienstag, abends 2½ Uhr: Bibelſtunde. G. Gundlach). 
Doe aer Alexanderſtraße Nr. 85, 
onnerslag, abends 7¼ Uhr: Bibelſtunde. 
Gundlach. ` u ei ne 
Kautorat Geint, Baluter Ring Nr. 6). 
Freitag, abends 7½ Uhr: Bibelftunde. 
(Lie Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian). 
St. Johannis ⸗Kirche. 
Sonntag, 8 Uhr morgens: Irühgottesdienſt. lg: 
pe) Zei V a Jrüßgottesdienſt. (Hilf 
„Vormittag 10 uhr: Beichte, 10% uhr Hauptgoltes 
Rot mit bi. Abendmahl, (Paß or Aan E 
Nachmittag 3 Uhr: Kluderlehre. (Hilfsprediger Patzer). 
„Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. (Paſtor Dial. 
Dietrich), 
Dounerstag, 10 Uhr voran: 
des Schuljahres. M 


Gottesdienſt zum Beginn 


Stadtmiſſionsſgal 

Sonntag, nachmittag 6 Uhr: Jungfrauenverein. 
FJünglingsverein. 

Sonntag und Dienstag, abends 8 Uhr: Verſammlungen. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Den Perſonen, die das Elek⸗ 
trotechniſche Inſtitut mit dem Grade 
eines Ingenienr⸗Elektrolechnikers abſolviert haben, 
iſt das Recht eingeräumt worden, ſelbſtändig 
Bauarbeiten aller Art auszuführen. Die betref- 
fende Verordnung hat eine rückwirkende Kraft, da 
ſie ſich auch auf ſolche Per ſonen bezieht, die das 
Juſtilut vor dem Erlaß dieſer Verordnung abſol⸗ 
viert haben. | 

— Zur Ergreifung von Maf- 
nahmen gegen die Einſchleppung 
der Peſt in Petersburg iſt eine beſondere Kom⸗ 
miſſion gebildet worden, zu der verſchjedene Aerzte 
gehören, die ſich bereits an dem Kampfe gegen 
die Peſt beſeiligt haben. 

— Die Diebſtähle auf der Ni⸗ 
kolai⸗Bahn wollen nicht aufhören; waren 
es früher Waren, die in großer Menge verſchwan ⸗ 
den, ſo ſind es gegenwärtig auch lebende Tiere, 
die in unerklärlicher Weiſe abhanden koumen. 
So teilte dieſer Tage ein Viehgroßhändler der 
Bahnverwaltung mit, daß ihm ein Transport 
von 20 Ochſen geſtohlen worden ſei. Nachſor⸗ 
ſchungen ergaben, daß ſich ein Unbekannter das 
Duplikat des Frachtſcheins angeeignet und gegen 
Vorweis dieſes Dokuments ſich in den Beſitz 
der Ochſen geſetzt hatte. In dieſem Fall trifft 
wenigſtens die Bahnverwaltung keine Schuld 
Wohl aber kaun ihr ein anderer Fall zur Laſt 
gelegt werden. Aus einem verſchloſſenen Dienſt⸗ 
abteil eines Zuges find nämlich dem Diſtanzchef 
Duteil 200 Mol. geſtohlen worden. Da das 
Abteil verſchloſſen war, fällt der Verdacht des 
Diesſtahls auf das Zugperſonal, das ſich bebaut, 
lich gerade auf der Nifolai⸗Bahn nicht durch Zu⸗ 
verläſſigkeit auszeichnet. 


— Zu Pferde aus Charbin 
nach Petersburg. Im September wird 
hier aus dem ſernen Oſten eine Frau Kuda- 


ſchewa erwartet. Sie reitet, 


wie der Her. bes 
richtet, aus Charbin 


nach Petersburg; ſie iſt 
ein frühere Eiſenbahnangeſtellte und Inhaberin 
einer Medaille für Eifer, die ihr während des 
japaniſchen Krieges verliehen worden iſt. Die 
Dame reitet nach Mäunerart in Tſcherkeſſenkoſtüm, 


mit Dolch und Revolver bewaffnet, auf einem 
mongoliſchen Pferde, in Begleitung eines 
Beruhardiner Hundes. 

— Unter den Verbändlern. Der 


Hauptkonſeil des Verbandes des ruſſiſchen Volks 
hat — nach der „Mietich” — beſchloſſen, den 
Redakteur der „Ruſſkoje Snamja“, A. J. Du⸗ 
browin, für die Verbreitung der Gerüchte von 
angeblich gegen ihn geplanten, vom ernenten Kon ⸗ 
ſeil vorbereiteten Allentaten — bei der Proku⸗ 
ratur wegen Verleumdung in der Preſſe zu ver- 
klagen. Gleichzeitig will aber der Konſeil die 
Adminiſtration um Bewachung der Perſon Du ⸗ 
browins gegen angeblich ihm bevorſtehende Atten⸗ 
tale ſeitens der Verbändler, denen er die Gage 
ſchuldig ift, bitten. — Ob dieſe Fürſorge wohl 
Dubrowin rühren wird ? 

Moskau. Adamredivivus. Unläugſt 
paſſierte im Dorſe Mannilowka im Nowo⸗ 
woskowsker Kreiſe) folgender Fall: Einer der 
Ortsbewohner, ein Mann von mittleren Jahren, 
verſuchte, wohl in dem Banne des grünen 
Schnapsdrachens ſtehend, einen Spaziergang in 
elwas zu dürfliger Kleidung, oder vielmehr ganz 
ohne dieſelbe. Wie er auf dieſe ſchöne Idee ge⸗ 
kommen war, geht aus dem Dialog hervor, den 
er vordem mit feiner Tante, einem jungen Weide, 
geführt hatte: „Wenn du nackt durch die Straßen 
gehſt, fo kaufe ich dir eine Flaſche Schnaps“. — 
„Nein, meint „Adam“ das ift zu wenig, gib noch 
an Dutzend Bier dazu, dann ja“. Die iunge 


an der Lauſheronuwſlaja vorgekowmen. Hier be⸗ 


Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der 


Frau ging darauf ein, „Adam“ traf die nöl I 
Vorbeveifungen und ſpazierte bald daran n 
puris naturalibus durch das Dorf. Leider 


nahte nur zu ſchnell der Eugel mit dem ſeurigen 
Schwert die Polizei, welche ſowohl die 
Tante als auch deu augeheiterten „Adam“ arre⸗ 
tierte. 

Odeſſa. Die Peſt. Der erſte Reftiall 
außerhalb der Stadt Odeſſa ift im Dorſe Belja⸗ 
jewka regiſtriert worden. Die Unterſuchung hat 
feftgeftellt, daß der Kranke am 3/16. August, 
als er fi in Odeſſa befand, augeſteckt worden 
iſt. Seine Landsleute halten ihn eiligſt in 
das Heimatsdorf, nach Beljajewla anſtatt 
den Fall der Behörde anzuzeigen. Der Kranke 
traf in bewußtloſem Zuſtande zu Haufe ein und 
verſtarb nach einiger Zeit. Einige Sanitäre und 
Des infektoren find hinbeerdert worden. Unter 
den neuen Erkrankungen am 7/20. Auzuſt ift 
ein peſtverdächtiger Fall im Zentrum der Stadt 


findet ſich der poluiſche Klub „Ognisko“ und die 
Bilderausſtellung polnischer Künstler. Der Ge, 
krankte ift ein 60 jähriger, gelähmter Greis, 
welcher deu intelligeuten Kreiſen angehört. Aus 
Kiew ſind in Odeſſa eine Anzahl Spezialiſten 
für Rattenfang eingetroffen. 

Narva. Einige hundert Weiber, 
vorwiegend Arbeiterfrauen, hatten in Narva, dem 
„Päew.“ zufolge, dem Stadtamt ein Geſuch einge⸗ 
reicht dahinzielend, daß die Traktenre und Bier ⸗ 
buden, wie alle übrigen Buden um 8 Uhr und 
nicht erſt um 11 Uhr abends geſchloſſen werden 
ſollten. Obgleich ſeitdem ſchon acht Monate ger, 
flofien find, iſt noch keine Antwort erfolgt. 

Kiew. Die Veruntreuungen un⸗ 
ter den Ingenieuren der Bag ⸗ 
gerkarawane haben zu weiteren Verhaf⸗ 
tungen geführt. Es ift der Ingenieur Gonfowfki 
arretiert worden, der den Verſuch machte, den 
Mechaniker Zechow, der feine Machenſchaften zur 
Anzeige brachte, zu beſtechen, und ebenſo ein an⸗ 
derer Ingenieur Paljiuſki, der dasſelbe mit dem 
Mechaniker Laſarew verſucht halte. 

Wilna. Die ruſſiſche und die 
polniſche Truppe haben bisher, im 
Laufe dreier Jahre, abwechſelnd im Stadttheater | 
geſpielt. — Auf Verfügung des Gouverneurs 
wird aber nach der „Pelb. „von gun ab 
der ruſſiſchen Truppe das ausſchließliche Recht auf 
das Wilnaer Staditheater erteilt. 


Katie Wilbelm an den Fürſten 


von Montenegro. 


Cetinje, 25. Auguſt. 

Der deulſche Geſandte v. Pilgrim⸗Baltazi 
übergab in feierlicher Audienz das Handſchreiben 
des Deutſchen Kaiſers an den Fürſten. Der Kai⸗ 
fer gratulirrt mit herzlichen Worten zur Doppel ⸗ 
feier des Regierungsinbiläums und der goldenen 
Hochzeit. Im Schreiben heißt es! 

„Burückſchauend dürfen Euere königliche Hoheit 
mit Befriedigung feſtſtellen, daß Ihrem Lande 
unter Ihrer Regierung eine geſegnete Zeit glück⸗ 
licher Entwickelung nach innen und außen ber 
ſchieden war. Möge es Ihnen noch lange ver⸗ 
gönnt fein, die Geſchicke Ihres Landes zu lenken 
und Dä der Dankbarkeit Ihres treuen, anhäng · 
lichen Volkes zu erfreuen“. 

Der Fürſt dankte mit beweglen Worten. 


Das Jagdſtandbild für Kaiſer 
Franz Joſeph. 


Wien, 25. Auguſt. 

Die Feier der Enthüllung des Jagdſtandbil⸗ 
des des Kaiſers in Iſchl, das aus Anlaß des 
80. Geburtstages von der Weidmanuſchaft errich⸗ 
tet wurde, trug den Charakter einer impoſanten 
Huldigung für den oberſten Jagdhern. Aus 
allen Teilen des Reiches waren Tauſende von 
Weidmännern herbeigeeilt. Sämtliche Teilneh⸗ 
mer waren in der landesüblichen Jägertracht, 
ohne Gewehr, erſchienen. An der Feier nahmen 
teil; Erzherzog Franz Salvator, Erzherzogin 
Marie Valeria mit ihren Kindern, Prinz Leo⸗ 
pold und Prinzeſſin Giſela von Bayern, Fürſt 
Otto und Fürſtin Eliſabeth Windiſchgrätz, der 
Herzog und die Herzogin von Cumberland, Großher · 
zog und Großherzogin von Mecklenburg ⸗Schwerin, die 
Herzoginnen Maria Thereſia und Maria Imma⸗ 
fulata von Württemberg, Prinz Georg Wilhelm 
von Cumberland, Prinzeſſin Olga von Cumber⸗ 
land, der Präfident des Herrenhauſes Fürſt Win⸗ 
diſchgrätz und Statthalter iherr v. Hondel. 
Nach einer Auſprache des Präſidenten Grafen 
Wurmbrand⸗Stuppach au den Kaiſer, die der 
Monarch beantwortete, fiel die Hülle des Stand⸗ 


zöſiſche Miniſter 


bildes. Der Kaiſer ſprach ſich über die gelun⸗ 
gene Ausführung überaus anerkennend aus und 


elle. z 


ſagle für die Huldigung feine herzlichſten Weid 
mannsdank. 


Die öſterreichlſchen 
Dreadnoughts. 
Prag, 25. Auguſt. 


Wie die „Bohemia“ von unterrichteter Wiener 
Seile erfährt, ſoll der Beſuch, den der Throne 


ſolger Erzherzog Franz Ferdinand geſtern bei 
dem Freiherrn Albert v. Rothſchild auf ` Beien 


Jagbſchloß Langau abgeſtattet hal, den Charakter 
einer Dankviſiie haben. Das Haus Rolhſchild 


ift bekanntlich au den Witkowitzer Werken und 
anderen bedeutenden Unternehmungen hervorra⸗ 


gend beleiligt. Es find dies eben jene Werke, 
welche einſtweilen die Lieferungen für die ` Ate, 


| reichifchen Dreadnoughts auf eigene Gefahr über⸗ 


nommen haben. Die parlamenkariſche Bewilli ; 
gung der Koſten für die Dreadnoughts ſteht ber 
kanntlich noch aus, da die Delegationen noch 
nicht zuſammentreten konnten; inzwiſchen aber 
haben die Werften und Melallwerke auf eigenes 
Riſiko mit den Arbeitern für den Bau und die 
Ausrüſtung der Schiffe begonnen. 


Die Mächte und die 
griechiſchen Wahlen. 


Wie wir bereits meldeten, iſt die türkiſche 
Regierung der Anſicht, falls Venizelos ſein Amt 
als Chef der kreliſchen Regierung niederlege, bes 
ſtehe kein Grund, gegen ſeine Aufnahme in die 
griechiſche Nationalverſammlung Proteſt einzu⸗ 
legen, zumal er griechiſcher Bürger fa. In 
dieſem Sinne ſoll ſich geſtern nach einem uns 
aus Konftantinopel zugehenden Telegramm der 
türkiſche Miniſter des Aeußern den Botſchaftern 
der Kretaſchutzmächte gegenüber ausgeſprochen ha⸗ 


ben. Daß die Schutzmächte denſelben Standpunkt 
einnehmen, geht aus folgendem Telegramm 
hervor: 


Konſtautinopel, 25. Auguſt. Der fon, 
des Aeußeren Pichon erklärte 
dem türkiſchen Bolſchaſter in Paris, die Mächte 
würden der Türkei ihre Verſprechungen bezüglich 
Kretas halten. Es ſei indeſſen eine andere Sache, 
ob die Kreter Deputierte zur Athener Nationale 
verſammlung ſendeten, oder ob Venizelos, der 
griechiſcher Untertan ſei, die Wahl aunehme, 
nachdem er feine Abſicht, von der kretiſchen Ne 
gierung zurückzutreten, durchgeführt habe. 

Ueber das bisher bekannte Ergebnis der 
Wahlen zur griechiſchen Nationalverſammlung 
berichtet ein Telegramm folgendes; 

Athen, 25. Auguſt. Die noch immer ein⸗ 
laufenden Meldungen vom Ausfall der Wahlen 
verſchieben die bisher bekannten Reſultate nur 
wenig, Es ift mit Sicherheit zu erwarten, daß 
mindeſtens 133 Abgeordnete Anhänger Venizelos“ 
und Gegner der alten Perſouenparteien fein wer, 
den. Wahrſcheinlich wird dieſe Zahl aber noch 
wachſen. Was die Art und den Zeitpunkt der 
Uebernahme der Regierung durch Venizelos an⸗ 
belangt, fo haben er und ſeine Mitarbeiter dar⸗ 
über am wentaften nachgedacht. Vorläufig wollen 
fie von dem Kabinett des jetzigen Miniſterpräſi⸗ 
denten Dragumis nicht abrücken. 


rer, Minift 
brheit in die griechiſche 
ig gewählt wurde 
Athen, 25. Auguſt. 
Der Kronprinz raf geſtern nachmittag, von 
Patras kommend, in Athen ein. Seine Rück⸗ 
lehr ging in aller Stille, faſt unbemerkt vor ſich. 
Zum Empfang fanden ſich der König mit Prinz 
Andreas und etwa fünfzig Offiziere, Premier 
miniſter Dragumis und der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger ein. Das Publikum war nur ſehr ſpär⸗ 
lich erſchienen. Nach herzlicher Begriißung 
mit ſeinem Vater fuhr der Kronprinz mit 
dem König und Prinz Andreas im Auto- 
mobil nach Tatoi, wo er vorläufig Aufenthalt 
nimmt. 


Etagen 13 T 26. Auguſt 1910. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 384. 


Koreas Annexion 
; durch Japan vollzogen. 


Die ſchon ſeit einiger Zeit mit Beſtimmtheit 
erwartele Annexion des Kaſſerreiches Koren durch 
Japan iſt nunmehr in aller Form erfolgt, und 
der Herrſcher Koreas hat, wie anzunehmen war, 
ſich ſeiner Thronrechte begeben. Telegramme 
melden uns: 

Tokio, 25. Auguſt. 
Der Wortlaut der zwiſchen Japan und Korea 
abgeſchloſſenen Konvention ift heute den hieſigen 
Vertretern der Mächte mitgeteilt worden. Soweit 
bisher feſtgeſtellt, iſt die Konvention am 22. 
Auguſt unterzeichnet worden. Auf Anregung 
des Miniſters des Innern ſind alle Blätter 
bereingekommen, nicht autorifierte Mitteilungen 
bezüglich Koreas zu unterlaſſen bis zur Prokla⸗ 
mierung der Konvention über die Annexion, 
welche für den 29. oder 30. d. M. erwartet wird. 

Paris, 25. gien. 

Dem Miniſterium des Aeußern iſt bie oft, 
zielle Nachricht zugegaugen, daß der Kalſer von 
Korea in Gegenwart des geſamten Hofes und der 
Staatsbeamten ` Tier Dt auf feinen Thron und 
ſeine Rechte verzichtet hat. 

Wie wir hören, hat der japaniſche Botfchafler 
in Berlin auf dem auswärtigen Amt vorge⸗ 
ſprochen, um die deutſche Regierung von der 
Annexion Roreas amtlich in Kenntnis zu ſetzen. 
— Wie wir ſchon meldeten, hat die ruſſiſche 


Regierung der Einverleibung Koreas in Japan 


zugeſtimmt. Ueber die Haltung der englichen 
Regierung berichtet ein Telegramm folgendes: 
London, 25. Auguſt. 

Das Reulerſche Bur ean erfährt, die britiſche 


nung, 


Regierung Il von der beabſichtigten Annektierung 


Koreas in Kenntnis geſetzt worden und von ihrer 
Seite fet kein Einwand aus polttifchen Grllu⸗ 
den vorhanden. Man hat die kommerzielle 
Wirkung der bevorſtehenden Aenderung in Er⸗ 
wähnung gezogen, aber es läßt ſich keine Erklärung 
über dieſe Wirkung abgeben, bevor die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen die Annexlon erfolgt, be⸗ 
kannt gemacht worden find, 

Die Frage der Einverleibung Koreas in das 
jopaniſche Reich if nach dem Rufſiſch⸗Japaniſchen 
Kriege in das entſcheldende Stadium getreten. 
Nachdem Japan ſchon vor dem Kriege ein Bünd⸗ 
nis mit Korea abgeſchloſſen hatte, in dem es die 
Garantie für die Integrität Koreas übernahm, 
wurde nach dem oſtaſiakiſchen Kriege allmählich 
die geſamte Verwaltung des Landes durch Japan 
in die Hand genommen. 
der japaniſche Kriegsminiſter General Terantſchi 
als Nachfolger Sones fein Amt als General- 
Nefident Koreas angetrelen. Ohne jedes Geräuſch 
ift von dieſem, dem nunmehrigen Generalgon⸗ 
verneur Koreas, jetzt die Annexion durchgeführt 
worden. 


Das neue Heilverfahren des 
Profeſſors Ehrlich. 


In den letzten Tagen brachten Blätter auf 
Grund einer Berliner Information die Nachricht, 
daß es Geheimrat Ehrlich, deſſen Präparat „606“ 
ſich als Mittel gegen die Lues ſo glänzend be⸗ 
währt, gelungen ſei, ein neues Präparat herzu⸗ 
Delen, das noch beſſere Dienſte als das vielge⸗ 
nannte „606“ leiſte. Dieſes Präparat heiße 
„606 Hyperideal“ und zeichne ſich vor dem 
ilteren vor allem dadurch aus, daß es ungiftig 
Jet und daher in wefentlich verſtärkten Doſen au⸗ 
gewendet werden könne. Tierexperimente und 
Verſuche hätten dies ergeben. 

Ein Wiener Arzt wandte ſich au den Ge 
lehrten um Mitteilungen über „Hyperideal“ und 
erhielt darauf aus Frankfurt eine informative 
Depeſche, in der Ehrlich ſagt: 

„Hyperideal“ iſt nur eine techuiſche Wer» 
beſſerung des Präparats, ausſchließlich von Su. 
tereſſe für den internen Dienſt.“ 

Profeſſor Ehrlich arbeitet nicht an weſent⸗ 
lichen Veränderungen ſeines Mittels. Er Ge, 
zweckt nicht ein ungiftiges Präparat 


— Dat | Lifte des Lehrerperſonals eingefordert 


herzuſtellen. 


In der Natur eines Heilmittels von fo eklatanter 


Wirkung, das ſich gegen eine der heftigſten In⸗ 
ſektionskrankheiſen beim Menſchen wendet, liegt 
es, daß ein ſolches Mittel nicht indifferenter Na⸗ 


Ich ſtudierte zunächſt für ihn ſpeziell das Rück⸗ 
fallſieber. Da es denſelben Erreger hat wie die 
Lues, waren meine Arbeiten für Ehrlich von 
Wichtigkeil. Er hal die Idee, die wir jetzt a: 
meinſam zur Ansführung gebracht haben, bereits 
ſeit zwanzig Jahren im Kopfe. Mein Glück war 
es, daß ich zu richtiger Zeit nach Frankfurt ge⸗ 
kommen bin; ſonſt hätte ein anderer es ebenſogut 
gemacht wie ich. Ich war zehn Jahre lang Ab⸗ 
ſeflungsvorſteher im bakteriologiſchen Inſtitut in 
Tokio, wo ich die Juſektionskrankheiten ſindierte. 
Als Verireter Japans kam ich im Jahre 1907 
zum Suternationalen Hygienekongreß nach Berlin. 
Die Einrichtungen Berlins auf dem Geblete der 
bakteriologiſchen Forſchung machten auf mich einen 
fo großen Eindruck, daß ich mich entschloß, hier 
länger zu verweilen. Ich ging in das Juſtitut 
Kochs für Jufektionskrankheiten und arbeitete hier 
bei Proſeſſor Waſſermann anderthalb Jahre laug. 
Dann kam ich nach Fraukſurt. Meine Frau habe 
ich drei Jahre nicht geſehen, fügte er hinzu. 
„So eile ich denn auf dem ſchnellſten Wege über 
Sibfrien in meine Heimat zurfick.“ 
Das Bankett verlief ungemein anregend. Auch 
für den Humor war geſorgt. Auf der © 
larte ſtauden alle Gerichte in mediziniſchem V 
gewande. Damit aber nicht gefachſimpelt werde, 
prangte auf der Karte folgende Schlußbemer⸗ 
kung? Wer 606 ausſpricht oder andeutet, zahlt 
eine Flaſche Sekt.“ 


Chranik u. Cakales. 


* 8 Eiſenbahunnachrichten. Das Mini- 
ſterium der Kommunikalionen erließ eine Anord⸗ 
laut welcher die Benutzung von Waggons 
Syſtem „Foks und Arbel“ auf den Weichſel⸗ 
bahnen verboten iſt. 

* K. Perſonal nachrichten. Der neuer⸗ 
naunte Direklor des Lodzer deulſchen Reſorm⸗ 
gymnaſiums Herr von Eltz it in Lodz bereits 
eingetroffen und hat ſeine Amtsfunktionen über⸗ 
nommen. 

* W. Die Lodzer Schuldirektion wandte 
ſich an die Vorſteher und Vorſteherinnen der 
örtlichen Lehranſtalten in einem Rundſchreiben, 
worin vorgeſchrleben wird, daß die Zahl der der 
ruſſiſchen Sprache, Geographie und ruſſiſchen 
Geſchichte gewidmeten Uuterrichtsſtunden der in 
Frage kommenden Lehranſtalten der gleichen Zahl 
Unterrichtsſtunden der in Frage kommenden Lehr⸗ 
anftalten der, gleichen Zahl Unterrichtsſtunden in 
den enifprechenden Fächern in den Regierungs⸗ 
mittelſchulen eniſprechen. — Gleichzeitig wurde 
non den Schulvorſtehern und Vorſteherinnen eine 
mit dem 
Hinweis, daß den Lehrern und Lehrerinnen vor 
Ablauf des Schuljahres nicht gekündigt werden 
dürſe. 

Das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit feiert Morgen dee Webergeſelle Jo fe f 
Kopec mit feiner Ehefrau Wilhelmine 
geb Wagner. Das Jubelpaar wohnt in 


Radogoszez, Breierſtraße Nr. 12. 


Waarenausfuhr. Sowohl auf der 
Kaliſcher wie auf der Lodzer Fabrikbahn ift die 
Waarenausfuhr Über Erwarten groß. Im Laufe 
einer Woche wurden von Lodz 167 Waggons 
Baumwoll Erzeugniſſe und 51 Waggons Woll⸗ 
waaren abgeſandt. Unabhängig davon wurden 
mit den Eilzügen noch 12 Waggons Baumwoll⸗ 
waaren und 7 Waggons Wollwaaren abgeſandt. 

* k Vom ſtädtiſchen Telephonnetze. Wie 
man uns mitteilt, ſchreitet die Direktion des 
Lodzer ſtädliſchen Telephonnetzes zur Errichtung 
einer Telephonlinie von Lodz nach Alexandrow. 
Die Arbeiten ſollen bereits in zwei Wochen auf⸗ 
genommen werden und in einem Monat beendet 
ſein. Die telephoniſchen Geſpräche werden aus 
den Räumen der Lodzer reſp. Alexandrower 
Abonnenten ftatifinden können, eine beſondere 
Bezahlunv wird für einzelne Geſpräche nicht er⸗ 
hoben werden, ſondern die Alexandrower Abon⸗ 
nenten zahlen eine jährliche Gebühr für die Auf⸗ 
ſtellung von Telephonapparaten bei ihnen. Auf 
ſolcher Baſis wird auch zur Errichtung einer 
telephoniſchen Verbindung mit rien geſchritten, 
welche Stadt in reger geſchäftlicher Verbindung 
mit Lodz Déi befindet. Dieſe Linie und auch die 
Alexandrower werden auch zu Geſprächen der 


Abonnenten untereinander in derſelben Stadt bes 


dur ſei. Proſeſſor Ehrlich hat darauf wiederholt per, | 


wieſen und fern Mittel und feine Heilmetode mit dem 
Meſſer des Chirurgen verglichen. Aber die Ber 
ſtrebungen Ehrlichs gehen darauf aus, vor allem 
die techniſche Seite der Herſtellung zu verbeſſern, 
um mehr von dem Mittel herſtellen und fo den 
Anforderungen, die von allen Teilen der Welt 
an ihn geſtellt werden, wenigſtens teilweiſe nach⸗ 
kommen zu können. Ein Erfolg dieſer Bemilhun⸗ 
gen iſt die neueſte Modifikbtion, die Ehrlich 
„Hy“ nennt, und über die verwirrende Millei⸗ 
lungen in die Oeffentlichkeit gedrungen find, An 
dem Charakter des Mittels ſelbſt wurde nichts 
geändert. 

Der japaniſche Forſcher 
nannte Mitarbeiter Profeſſor 
auf der Heimreiſe von Frankfurt am Main nach 
Japan befindet, wurde durch ein Feſtbankett im 
Hotel Eſplanade in Berlin gefeiert, das von 
einigen hervorragenden Berliner Medizinern ver⸗ 
anftaltet wurde. Vor dem Bankett hatte ein 
Mitarbeiter des „Lokalanzeigers“ mit Hata eine 
Unterredung. Dem Berichte über bie Unterre⸗ 
dung entnehmen wir: „Hata iſt erſt 37 Jahre 
alt, von unterſetzter Geſtalt, bartlos. Er iſt 
außerordentlich humorvoll und ſeine witzigen 
Bemerkungen bringt er durch gute Beherrſchung 
des Deutſchen vortrefflich zur Geltung. Dabei 


Qata, der vielge ⸗ 


Ehrlichs, der jd) | 


per Telephon könnte manchen von 


iſt er von rühmenswerter Beſcheidenheit. Ehrlich“ 
jo erklärte er— war die Hauptperſon. Er gab 
die Auregungen und Entwürfe, die Arbeitspläue. 


Ich war nicht mehr als ſein Werkzeng. Ich 
ihm nur die biologiſchen Arbeiten 1 


nutzt werden. Nach Errichtung der tefephonifchen 
Verbindung zwiſchen Lodz und den obenerwähn⸗ 
ten Ortſchaften, werden wir mit fmtlichen 
Nachbarſtädten, wie Zgierz, Pabianice, Toma⸗ 
ſchow, Zdunska⸗Wola, Konſtanſynow, Lask, ner. 
bunden ſein. Sehr wünſchenswert wäre noch die 
Errichtung einer iuterurbanen 
bindung zwiſchen Lodz und 
Stadt fämiliche 

mit welcher Lodz 
ſich befinden. Die Erledigung 


eines 
der 


benden Fahrt nach Petrikau befreien, 

Die am Au ange des Sommers begonnene 
Legung eines Telephonkabels, berechnet zur Auf- 
nahme von neuen 900 Abonnenten, iſt bereits 
zu Ende geführt. Jetzt wird der Kabel 
lephon augeſchloſſen. Wenn dieſe 
vollſtäubig beendet iſt, köunen neue Abon 
am ſtädtiſchen Telephonnetze angeſchloſſen werden. 
Wir wir erfahren, wurde die Zahl ber Telephone 
niſtinnen im Bureau des Lodzer ſtädtiſchen Ze 
lephonnetzes um 11 vergrößert, fo daß gegen ⸗ 
würtig 55 Telephoniſtinnen angeſtellt find. 8 
Oberingenieur der Lodzer ſtädtiſchen Telephonnetzes 
und der interurbanen Linie Lodz — Warſchau 
wurde der Ingenieur⸗éElektrolechniker Herr Sta⸗ 
linger ernannt. 

* Bom Warſchauer Geldmarkt. Auf 
den weſtenropäiſchen Märkten iſt Geld etwas 
theuerer geworden. Heute wird die N ht 
der Erhöhung des Diskonts in London er 
tet. Es wird dies jedoch nur eine geringe Et 
ug fein und, da fie zu erwarten ſtand, lei ⸗ 
Eindruck machen, weil 


e, 


fie bereits in den 


Kreis der Berechnungen gezogen wurde. Die 
Reichlichkeit an Barmitteln hält an, obschon fie 
‚eine gewiſſe Reduktion erfuhr, und dürfte die 
gegenwärtige Saiſon wahrſcheinlich feine großen 
Aenderungen bringen, da ſich die ansländiſchen 
Börſen, die eine Vermehrung des Bedarfs in⸗ 
folge der Gekreidefampagne erwarten, geulgend 
vorbereitelen. Es iſt dies auch eins der Molive, 
weswegen die engliſche Bank den Diskont er⸗ 
höhte, weil fie von ihren Reſerven nicht allzu 
viel auf fremde gelangen laſſen më 
Bei uns iſt Geld weiteren Verlauf flülſſig, 
obſchon ſich eine gewiſſe Verteuerung des Pri⸗ 
vatdiskonts wahrne 
ihren Diskontſuß í 
fähigkeit des @ 


Märkte 


im 


rie. 
dmarkles if 
igung rufen m 
8 dem Innere des Reiches 
aus der Wolgagegend und aus 
' die von der Cholera belroſſen 
find. Die Epidemie wirkt immer ungüuſtiger auf 
den Staud der Märkte des Reiches. Aus dieſem 
Grunde lauten auch die vom Jahrmarkt in 
Niſhuy Nowogrod eiulreffenden Nachrichten, und 
beſonders die, die über Lodz nach Warſchau ger 
langten—nicht fihermähtn afnſtig. 

Waggon von 900 Pud Tragkraft. 
Von der Verwaltung der Eiſenbahnen wird 
Fat gegeben, daß iterwaggons von 750 Bub 
Tragkraft, die vom Verlehrsminiſterium aus lech ⸗ 
niſchen Rülckſichten für tauglich beſunden worden 
find 900 Pud zu laden, ſowohl bei Beſtimmung 
der zur Verladung gelangenden Gitterquauten 
als auch bei Ausrechnungen der hhtzahlungen 
als Waggons von 900 Pud Tragfähiglei zu be 
krachte find, 

Viehzufuhr. Berechnungen zufolge, 
Me im Schlachthauſe, ſowie von den Veterinären 
angeſtellt wurden, werden mit der Bahn alljährlch 


nach Lodz etwa 6000 Waggons Schlachtvieh 
gebracht. Dieſe Viehtrausporle treſſen mit den 
breilſpurigen Eiſenbahnen ein, u. zw. tiber 


Slotwiny, von wo anus fie mit der Ringbahn 
nach der Station Karolew befördert werden. 
Sehr häuſig geſchieht es nun, daß dieſen 18» 
porten feine Führer beigegeben ſind und daß das 
Vieh infolgedeſſen tagelang uicht getränkt wird. 
Das Gebrüll der armen Tiere, die nach Waſſer 
lechzen, iſt in der ganzen Umgegend zu hören, 
doch niemand kümmert ſich darum, handelt es 
ſich doch um Schlachtvieh, deſſen Stunden fo wie 
fo gezählt find. Dieſe Auffaſſung iſt jedoch 
ſalſch, denn wenn die Tiere auch zum Schlachten 
beſtimmt find, fo brauchen fie doch nicht tage ⸗ 
Log vorher den Qualen des Durſles ausgeſetzt 
zu werden. gebracht wäre es daher, wenn 
ſich der Tierſchutz⸗Verein ins Mittel legen wollte. 
Namentlich ou der Station Slotwiny würde er 
ein reiches Feld für feine Täligkeit finden. 
Vom Getreidemarkt. Die Stimmung 
iſt für alle Getreidegattnngen — ohne Ausnahme 
— gehoben. Für Roggenmehl ift fie ſogar bes 
deutend feſter, denn es wird immer klarer, daß 
das Reſultat der Ernte im Innern des Reiches 


ganz bedeutend überſchäzt wurde. Die Preiſe 
ſtellten ſich wie folgt: Roggen 4 Rbl. 20 
Kop. — 4 Nil. 40 Kop, Weizen 6 Mit. 


65 Kop., — 6 Rbl. 90 Gen, Gerſte 4 Röbl. 
4 Rbl. 50 op, Hafer 78—86 Kop, 
(pro Bud), Roggenmehl 5 Rb. 85 — 6 Pöl. 
5 Bon Weizenmehl 8 Rbl. 9 L 
25 Kop. Ia Gattungen 8 N, 50 — 10 Röl. 
ruſſiſches Weizenmehl 9 Rbl. 75 — 10 Mit. 
25 Kop. Stimmung Hit. 

* w. Bom cheiftlichen Kommisverein. 


Die Verwaltung des Lodzer chriſtlſchen Kommis⸗ 


in der N 


vereins z. g. U. hatte fi, wie |. Zt. berichtet, 
an ben Pelrikauer Gouverneur mit dem Geſuch 
gewandt, den Vereinsmitgliedern Auslandsväſſe 
für zwei Rubel zu verabſolgen. Die Verwaltung 
ftüßte ſich dabei auf eine ſeinerzeit vom Minis 
ſterium des Innern erlaſſene Beſtimmung, md 
nach Handlungsgehilfen und Handwerker, die ſich 
zur Kur oder zur weiteren Ausbildung nach dem 
Auslande begeben, Vergünſtigunge in betreff der 
Auslandspaffſteuer genießen. der Gondernenr 
fand das Geſuch für unformell und lehnte es 
aus dieſem Grunde ab. 
$ Vom Geſang » Berein Lyra“. In 
geſtrigen Verwaltm bung, die unter 


der 


Vorſitz des Präſes Gert Stanisſam Goszewnsti 
a. 


um Beſchluß erhoben, 
Bei durch die weiblichen 
einkaſſieren zu laſſen. Auf 
„ feier in den Beſitz der 


ſtaltfand, wurde 
die rlückſtändigen 
Vereinsmitglieder 
dieſe Weiſe hofft m 
Außenſtände zu kom 

* $ Vom Sch 


u. 


men⸗Verein. Am Pon: 


nerstag, den 1. plember nachmittags, um 4 
Uhr findet im eigenen Lokale an der 
Nr. 113 ei em 


Lodge ES 
anf bie 
ung gelangen Í daß 
iche Mitglieder zu 
findet 
die 


iglieder 


ähe der Colonie Klebow, $ 
nin, die Leiche der aus dem benachbarten Flecken 
Michalowo ſtamm 
funden. In der 
Spuren, die von 
ſowie von ein 


Leiche entdeckte man 
St 
M 


deſſer e 
gekrür „Die durch ei lag mit einem 
Beil auf den Kopf ermordete eiauna O. hatte, 


einen 


Ki 


großen 
Dr die 


be⸗ 


en Marcianua Olekſtak ge | 


mit @ 


Verdacht wurde außerdem noch durch die Aus. 
faqen einer ganzen Reihe von Zeugen beſtärkt, 
unſer anderen auch durch die ſeibliche Schweſter 
des Olekſiak, Eva, die behauptete, daß der Brite 
der am Tage des Verbrechens um 4 Uhr mom 
gens fortging und ert ſpät in der Nacht heim⸗ 
kehrte. Dieſer Prozeß gelaugte nun geſtern vor 
der Strafabteilung des Warſchauer Bezirksgericht 
zur Verhandlung. Das Gericht erkaunte die 
Angeklagten ſchuldig und verteilte Sean zel 
Dfefifat zu 15 Jahren nnd feine Fran Joſefa 
zu 8 Jahren Zwangsarbeit. 

Die Maul. und Klauenſenche greiſt 
unter dem Vieh immer weiter um ſich. Zuletzt 
trat fie in den Gütern auf: Wroblew, Gemeinde 
Biesfowice und Dorf Jeſionna, Ge, 
meinde Piafel, Kreis Genee, Lagiewniki und 
Stoki, Kreis Lodz 

* Die Entſtehung des Donners. Ge 
wühulich wird der Urſprung des Donners damit 
ti „daß man Déi das dem Blitz nachfolgende 
Geräuſch als Schallwellen vorſtellt, die durch die 
plötzliche Zerreiſung der Luft gebildet werden, 

„Joh. Müller ſagt in feiner „Phyſik 

Der Donner enlſteht durch 
gewaltſam erſchlütterte Luft, 
Hiernach wird augenommen, daß der Blitz den 
Donner erzeugt. Es ift nun zwar richlig, daß zum 
Donner der Blitz gehört, aßer der Donner wird 
nicht hervorgerufen, weil der Blitz die Luft ges 
waltſam zerreißt oder unmittelbor in Vibration 
verſetzt, ſondern die Luft ift bekanntlich bloß der 
Träger des Schalles; ſie pflanzt durch ihre 
Wellenbewegung nur den durch Blitz hervorgerufenen 
all fort; ihre Vibrationen find. an ſich nicht 
hörbar, der Blitz zerreißt nicht die Luft, ſondern 
die Elektrizität gleitet in Wellen durch die Almo 
ſphäre. Was iſt nun die Urſache des Geräuſches. 
das wir als Donner, namentlich als Rollen des 
Donners kennen? G. L. Braun ſchreibt in der 
„Natur“, dem Organ der dentſchen Nalurwiſſen⸗ 
schaftlichen Geſellſchaft, darüber; In den höheren 


Negionen unſerer Almoſphüre ſchweben die aus 
Waſſerteilchen beſtehenden Nebelgebilde, die 
Wolken. Es tert jedoch auch eine atmoſphä ⸗ 


riſche Elektrizttät; wir willen wenigſtens, daß es 
im Wolkenmeer teils elelkrizitätsfreie, teils aber 
auch, bald mit poſiliver bald mit negativer Elek. 
triziſät geladene Wolken gibt. Durch dieſe in 
den Wolken enthaltene Gfetteigitet wird das 
Waſſer der Wolkennebel in feine chemiſchen Bes 
ſtaudteile, Waſſer⸗ und Sauerſtoff zerſetzt. Der 
leichtere von dem ſpezifiſch ſchwereren Sauerſtoff⸗ 
getrennte Waſſerſtoff geht mit der atmoſphäriſchen 
Luft eine Verbindung ein, die als Knallgas bes 
fannt ift; in mehr oder minder großen Quan⸗ 
liläten hat Dä dieſes Gas in und zwiſcheu ben 
Wolken geſammelt. Iſt nun die Spannung 
zwiſchen zwei mit verſchiedener Eleklrizität gela⸗ 
denen Wolken cher zwiſchen einer Wolke oder 
Wolkenſchicht und der Erde bis zu dem Grade 
gediehen, daß ein Ueberſpringen des elektrifchen 
Funkens von einer Wolfe auf bie andere oder 
auf die Erde erfolgen muß und erreicht der dee 
triſche Funke auf dieſem Wege eine ſolche vorlſer 
erwähnte aus atmoſphäriſcher Luft und Waſſer⸗ 
ſtoff beſtehende Gasſchicht, ſo enzfindet er dieſe; 
es entſteht erfahrungsgemäß ein Knall, den wir 
im Verein mit dem in den Wolken hervorgern⸗ 
ſenen mehrfachen Echo Donner nennen; ſelbſt⸗ 
verſtändlich modiſtziert ſich das Donnergeräuſch, 
je nachdem der Blitz mehr als eine Gasſchicht 
ober Gasſchichten verſchiedenen Urſprungs zur 
Explosion bringt. 
»Nicht zu viel eſſen! Viele Aerzte bei 
haupten, daß Übermäßiges Eſſen die Urſache der 
verſchledenſten Störungen ſei. Viele Mlltter 
reichen ihren Kindern, ſobald dieſe ſchreien, 
Nahrung in der Meinung, daß die Kleinen da 
nach verlangen, während ſehr oft anzunehmen 
iſt, daß das hilfloſe Kind ſchreit, weil es ſchon 
zu viel Nahrung erhalten hat. Iſt der Magen 
einmal daran gewöhnt worden, fo eniſteht bei 
gelegentlicher geringerer Nahrungsaufnahme ein 
nagendes, fait ſchmerzendes Gefühl, das aber 
nur füälſchlich für Hunger gehalten wird. 
»Nicht huſten! Man glaubt gar nicht, 
welche Zauberkraft dieſe Worte beſigen, wenn 


man ſich dieſelben als Erwachſener ſtreug vor⸗ 
nimmt, oder wenn man Te Kindern 
zuruft! 


eindringlich 
Ein ſehr tüchtiger Arzt behauptete, daß 
ſten durch dieſes gewiß einfache Mittel 
nim Keime erſtickt werde, indem man 
dem 

Kehl kopf 
mau trotz 


ſozu 


durch den feſten Vorſatz, nicht zu huſten, 
unangenehmen Drange und Gekitzel im 
widerſtehe. 
hie 
aber 


tapfer 
aller Vorſätze 
„aushuſten“, 


Natürlich muß 
und ba doch mal llüchtig 
den beſtändigen „gedanken ⸗ 
loſen, ſcher ge higen" Hüfſteln, wel⸗ 
ches unfehlbar eine en, lauge andauern 
den Huſten, wenn nicht gar ernſtliche Erkrankung 
zieht, wirb durch das ener⸗ 
ein für allemal 
beſonders kann 
dieſes 


udern 
Wlederholen 


ein Ende 
man durch 
Machte 


brach im Dorf 
ückung die Freiw 
Da e: 


nicht mang zerdem ein ſtarker Wind 
herrſchte, fo übertrug Dä das Feuer von Gebünde 
zu Ge H ganzes Gehöft in Flammen 
ſtand. Trotz der größten Bemühungen von ſeiten 
der Feuerwehr, verbrannten das Wohnhaus, eine 
gefüllte Scheune, die Stallungsge⸗ 


bände, eine Kuh, Wagen vim, Der Wehr gelalig 
es nur 500 Rbl. bares Geld, ſowie die algren⸗ 
zeuden Gebäude 


zu reiten. Das Anweſen qe 


des Feuers iſt unbekannt, der 
en wird auf 1500 Rol. berechnet. „ 
* Heberfall. Auf dem Baluter Ringe 


wurde in der verfloſſenen Nacht um 1 Uhr der 
Arbeiter Stanislaw Dybowsli, der ſich auf dem 
Heimwege befand, von Uebertätern überfallen und 


Beilage zu Nr. 384 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Freitag, den (1. 26. Auguſt 1910. 


Abend-Ausgabe. 


Keine Prolongationen! 


SGARTEN-ETABLISSEMENT 


| PSS” HOTRLMANNTEUFFEL 
r 


Wollſtändig neues weltſtädtiſches Programm. Nur Attraktio⸗ 
nen erſten Ranges. Nur frühes Kommen ſichert guten Platz. 


Keine Preiserhöhung! 


„ZABLOCK 


Das muß man ſehen! 


Alice und Kapitän Slema, 


Afeſtaniſche kunſt-Schar 
Lodz derartige Leiſtungen geſehen !“ Stannenerrenend ! 


66 Der polniſche 
Soubreltenſtern. 


Das muß man jehen ! 


Diplomiert. Nie in 


"t. 


6 Bardenias, 


Transformalſons-Damen⸗Enſemble m. militär. Evolutlonen. 


Amhros!l. 
A Les Lias. nien 
Gastspiel „LaStella Marte“. tte 


Geſangs⸗, akrobati⸗ 


ſches, Tanz⸗ und x 


Saftipiel des berühm⸗ 
ten Trans formabeurs. 


Der neue Geſetzenwurf über 
naphthahaltiges Land. 


Die Regierung hat nach dem „Herold“ der 
Reichsbuma dieſer Tage einen Entwurf zugehen 
laſſen, welcher die Frage über die Verpachtung 
von nophthahaltigem Kronsland auf dem Wege 
des Meiftbot3 zum Gegeſtand hat. Ein gleicher 
Entwurf ift der dritten Duma während ihrer 
erſten Sitzungsperiode zugegangen, doch ſie fand 
ihn nicht annehmbar und drückte den Wunſch aus, 
einen Entwurf in anderer Verarbeitung zu er⸗ 
halten. 

Laut den im Jahre 1892 Allerhöchſt beſtä⸗ 
tigen Beſtimmungen werden die Naphthalände⸗ 
rejen in bezug auf die Gewinnung von Naphtha 
in zwei Kalegorien geteilt: in ſolche Ländereien, 
welche zur Schürfung für Privalperſonen geöffnet 
find, und wirklich naphthahaltiges Land, auf 
welchem jede Schiltfung unterſagt ift und welches 
Privatperſonen me auf dem Wege des Meiſtbots 
verpachtet werden darf. Dieſes Land wird 
quadralfadenweiſe verpachtet. 

Der gegenwärtige Handelsminiſter iſt bei der 
Ausarbeilung der neuen Beſtimmungen von der 
Erwägung ausgegangen, daß die Naphthainduſtrie 
großen Preisſchwankungen am Ort ihrer Gewin⸗ 
mg unterworſen ift. Dieſe Schwankungen wirken 
ſchädlich auf die Induſtrie ſelbſt, wie auf die 
Jutereſſen der Konſumenten. Das alles legt dem 
Miniſtertum die Pflicht auf, darauf hinzuwirken, 
daß die Lage des Naphthamarkes ſtabiler werde. 
Dieſe unützige und jedensfalls ſchädliche Einmi⸗ 
ſchung der Regierung ift unter allen Umſtänden 
zu verwerfen, da fie eine Art Normierung der 
Ausbente in dem Sinne verfolgt, bei Preisſteige⸗ 
rungen neue Naphthaländereien zu verpachten, 
um durch dieſen den Naphthainduſtriellen hoch⸗ 
willkommenen Schritt einer Preisſteigerung vor⸗ 
zubengen. Die Folge von dieſer gar nicht durch⸗ 
zuführenden Mbficht wird fein, daß die Naphtha⸗ 
induſtriellen, die ohnehin einen Ring bilden, den 
Naphthapreis in die Höhe treiben, und das vom 
Ministerium zur Pacht ausgebotene Naphthaland 
ſelbſt pachten, um das gleiche Spiel nach einigen 
Monaten von neuem zu beginnen. Durch ſolche 
am grünen Tiſch ausgearbeitete Beſtimmung for- 
dert das Miniſterium die Naphthainduſtriellen 
zur gleichen Spekulation heraus, wie bei der 
Zuckerinduſtrie mit ihrer unglücklichen zum Nach⸗ 
teil der Konſumenten eingeführten Normierung. 
Auf dieſe unhaltbaren Vorſchläge wird die Duma 
wohl kaum eingehen. Wohl aber täte das Mini- 
ſterinm recht daran, die Naphthainduſtrie zu ver⸗ 


ſtaatlichen und der fortlaufenden Schröpferei der 


Alles in allem genommen, kommt es garnicht darauf 


an, ob auf dleſer Melk der eine recht bekommt oder der 
ande, Die Hauplſache if, eine Entſcheldung zu (per, 
Denn schließlich muß maw doch zum Mittageſſen gehen, 
Richter et wie Partelen. 

Galliani. 


Grüße Laßhergs 
Enkelin. 


Roman 
don 
Fer. Lehne. 
10. Forſſung). 

Herta brummelte etwas vor ſich hin wie 
„rech“, vunverſchämt“, wage aber keine direkte 
Erwiderung mehr. Die bloße Erwähnung der 
Großmutter Hatte das Bomi Sie wußte qe 
nau, was Christiane bei dieſer gal; fie Hatte die 
Mama oft genug darüber klagen heren, daß die 
Großmutler ſich mehr als nötig nach ihrer Kam⸗ 
merfrau richte 

„Beeilt euch, Kinder, und du, Mone, trock⸗ 
neſt deine Tränen!“ 

„Bitte, Chriſtiaue, laſſen Sie mich hier. 
Ich kaun doch fo nicht mit herunterkommen , 

Ehriſtiane nahm den feuchten Schwamm, fuhr 
damit über Yvonnes Geſicht und ſchob ihr den 
Kamm feſter ius Haar. 

„Doch du mußt mit! Was ſoll Großmann 
und Tante ſonſt von dir denken. Marſch !“, und 
fie drängte die Kinder hinaus. 

Herta lief voraus; langſam, zögernd folgte 
Yoonne, Beim erſten Blick in deren blaſſes, ver⸗ 
weintes Geſicht ſah die Gräfin, daß etwas vor⸗ 
gefallen war. 

„Nun, was gibts Mponne hat doch ſchon 
wieder geweint? Habt ihr euch gezankt?“ fragte 
ſie tuk. „Warum keine Antwort?“ Streng 
ſah ſie von einer zur anderen. Herta hatte ihre 
Mutter unter gefaßt und ſcherzte mit ihr, während 
Mponne mit niehergefchlagenen Augen wie ber 
laſſen vor dem Tiſche ſtand. 

„Nun, Yvonne, laß mich nicht auf Antwort 
warten, Rede! 

Da hob das Kind die tränenſchweren Augen. 

„Herta hat — meine Puppe iſt entwei!“ 

Aline Brücken lachte boshaft auf. 


Taſchen des Volles durch Ausländer ein Ende 
zu machen. Ein ſolcher Entwurf würde inſofern 
günſtige aufgenommen werden, als er dem Fikus 
einen ſehr bedeutenden Ertrag ſichert, der wie ; 
derum der Allgemeinheit zugute käme, ohne in 
den afer einzelner weniger Petroleumkönige 
zu verſchwinden. 

Noch weit komplizierter ſcheint die Ausarbei⸗ 
tung von Pachtbedingungen für ſtaatliches Naph- 
thaland. Dem Entwurf liegt die Idee zugrunde, 
das Meiftgebot auf einem bedingten Naphthapreis 
zu baſieren, wobei eine ganz beſtimmle Ausbeute 
für das verpachtete Lan dſtſick feſtgeſetzt wird. Der 
Pächter zahlt der Krone Diffirenz zwiſchen dem 
bedingten Preiſe, für den ihm das Naphthaland 
verpachtet worden war, und dem Maritoreis für 
Naphtha für das ganze obligaloriſche Quantum 
der Ausbeute, auch wenn es hinter der effekliven 
Ausbeute zurſickbleibt. Wenn über die ausbe · 
dungene Ausbeute ein Ueberſchuß an Naptha er. 
zielt wird, ſo wird bei der Verpachtung auch 
für dieſen Ueberſchuß eine beſtimmte Zahlung 
ausbedungen und erſt wenn auch dieſe ausbe 
dungene Staffel überschritten ift, fällt alles wei⸗ 
tere gewonnene Naphſha dem Pächter zu. 

Auf dieſe Weiſe ſoll fich der bedingte Preis 
aus dem Selbſtksſtenpreis des Naphthainduſtriellen 
und jenem Gewinn zuſammenſetzen, auf den er 
rechnet. Wenn der bedingte Preis den Prod uk⸗ 
tionskoſten gleich iſt, fo muß die obligatoriſche 
Naphthaausbeute weder Verluſt noch nach Ge 
min ergeben. Daraus ergibt ſich auch hierbei 
die natürliche Folge einer vom Ministerium bes 
günſtigten und geſörderten Spekulation, welche 
unter allen Bedingungen ungünſtig auf die 
Napthapreiſe zurückwirten muß, weil kein Päch⸗ 
ter auch nur annähernd wiſſen kann, welches 
Effektivauantum ihm das gepachtete Land geben 
wird. Fällt ſeine Ausbeute beim Haſardſpiel 
des Pachtens gut aus, fo kaun er zufrieden ſein 
und wird feinen Pachtbedingungen nachkommen, 
iſt die Ausbeute dagegen geringer, ſo wird er 
wohl in der Mehrzahl der Fülle feine Pacht 
nicht zahlen und das Land fallen laſſen, welcher 
Umſtand vom Naphlhamarkt durch eine Preis⸗ 
erhöhung diskontiert werden muß. 


Alſo auch in dieſem Punkt ſteht es mit dem 


Entwurf ſchlimm, als er einerſeits zu einem 
wahren Haſardſpiel in Naphthaläudereien führen 
muß, welches anderſeits ungünſtig auf den 
Naphthamarkt einwirken muß. 

Den weiteren Einzelheiten des Entwurfs 
haften gleichfals mehr oder minder bedeutende 
Mängel an. So wird, um das Haſardſpiel im 
Pachſen von Napßthaland recht toll zu machen, 
vorgeſchlagen, das Areal von wirklich naphtha⸗ 
halligem Land zu verkleinern. Jetzt iſt die 


„elne Puppe — und darum Tränen?“ 
„Wie kam das? Erzähle!“ 
Stockend berichtete Poonne, nach Worten 


ſuchend, um die Konſine nicht anzuklagen. Doch 
Herta unterbrach fie haſtig. 
„Großmama, es iſt nicht wahr, jo war es 


nicht, wie Zone erzählt. Ich bin nicht ſchuld, 
wirklich nicht.“ 

„Doch, Herta, du haſt mir meine Puppe 
wohl entzwei gemacht!“ rief ronne, „Und ich 
bole dich fo gebeten. dich in acht zu nehmen, 
weil ſie ein Andenken von meinem lieben 
Papa iſt.“ 

„Mein Gott, wie uufein, wie laut!“ Ba⸗ 
ronin Aline hielt ſich die Ohren zu und wandte 
den Kopf unwillig zur Seile. 

„O Mama, mie Yvonne lügen kann! Ich 
ſoll nur für ihre Ungeſchicklichkeit verantwortlich 
fein. So ift fie nun, und ich habe immer fo 
ſchön mit ihr geſpielt.“ Herta brach in Träuen 
aus und umhalſte ihre Mutter in uneingeſtau⸗ 
dener Angſt. Sie fürchtele 
mutter, die ſo eruſt und ſtreng von einem Kind 
zum anderen blickte. 

„Weine nicht, mein Herzchen, du ſollſt nicht 
unter Pponnes Ligen leiden“, tröſtete die Baronin 
ihre Tochter und ſtreichelte ſie. 

„Ich lüge nicht!“ rief Pwonne aus, und ihre 
Augen leuchteten zornig. Sie rat einen Schritt 
der Baronin näher; ihr Figürchen reckte ſich, 
und ſlürmiſch atmete ihre kleine Bruſt. „Nein, 
ich lüge nicht!“ wiederholte ſie. „Lügen iſt 
etwas ſehr Häßliches, Niedriges, hat mein lieber 
Papa immer geſagt!“ 

Aline kicherte boshaft, 
wurde dunkelrot. 


und die alte Gräfin 


„Vor allem erſuche ich dich, Yvonne, dich 
anftändig zu betragen!“ mahnte fir „Wem von 
euch ſoll ich nun glauben? Ich keune dich noch 
zu wenig, Poonne. Herta iſt manchmal ſehr 
wild und ungeſtüm — eine Lüge hab' ich aber 
noch nicht von ihr gehört.“ Sie wollte gerecht 
bleiben. 

Flehend hob Mponne die Hände; 
am ganzen Körper. 

„Großmama, ich habe nicht gelogen! 

„Ich auch nicht, Großmama, ich habe die 
Wahrheit geſagt!“ rief Herla, in Schluchzen 
ausbrechend. 

„So viel Streit und Aufregung um nichts“, 
ſagte Aline Brücken. „Ich finde es in hohem 


ſie zitterte 


ſich vor der Groß⸗ 


Fläche etwas zu groß angenommen, fo, daß den 
Spekulanten die Unternehmungsluſt ausgehen 
köunte. Die Verwaltung des wirklich naphtha⸗ 
haltigen Landes wird in einem Reſſort konzent⸗ 
riert. Dieſe an und für ſich weiſe Beſtimmung 
wird durch eine andere umgeſtoßen, welche lan ⸗ 
tet: Zur Aufteilung von Naphthaland zu Pacht 
zwecken hat ſich der Handelsminiſter mit dem 
Chef des Ackerbaureſſorts in Relation zu ſetzen. 
Alſo fehlt wiederum jede ſelbſtändige Verfügung, 
damit fällt auch die Verantwortug. In bezug 
auf die Größe der Pachtobjekte ſoll die Norm 
durchgeführt werden, daß die obligaloriſche 
Naphihaausbeute für die ganze Pachtzeit nicht 
weniger als 5 und nicht mehr als 50 Millionen 
Pud betragen darf. 
Das kleinſte Areal, das man 
eine Defffatine ſein, doch kann bei 
Naphaerträgen das Areal 
daß es einem die 


pachten kann, 
ſehr 
ſoweit ver⸗ 
Möglichkeit 


ſoll 
großen 
kleinert werden, 


richten. Die normale Pachtdauer wird auf 24 
Jahre feſtgeſetzt und kaun dort anf 30 Jahre 


erhöht werden, wo die Naphtha in ſehr großer 
Tieſe gewonnen wird und Fabriken erbaut werden. 

Die Feſtſetzung des Marktpreifes für 
Naphtha ſoll monatlich erfolgen, und zwar durch 
beſondere Komitees, wie man es in Baku be⸗ 
reits hat. 

So gut auch die Abſichten des Handelsmini⸗ 
niſterinms bei dir Ausarbeitung des Entwurfs 
geweſen fein mögen, fo wenig iſt dabei heraus⸗ 
gekommen. Hoffentlich gibt die Duma auch bie 
ſen Entwurf ſeinem Autor zurück, denn er kann 
zur Verbeſſerung der ganzen unhaltbaren Lage 
der Verpachtung von Naphthaland mit ihren noch 
ander Timirjaſew fo kraß hervorgetretenen Miß⸗ 
bräuchen nichts ausrichten. 


Die Mißbräuche auf der 
Sibiriſchen Bahn 


haben — wie aus den bisherigen Ermittelungen 
der Reviſion des Grafen Medem hervorgeht — 
im Laufe der Jahre koloſſale Dimenſionen er⸗ 
reicht. — Die Reviſion des Grafen Medem er⸗ 
ſtreckt ſich vorläufig auf das weſtſibiriſche Inten⸗ 
dauturreſſort ſowie auf die Omsker Koſaken⸗ 
Heeresverwaltung und wird den wictichaftlichen 
und Malerial-⸗Betrieb der Sibiriſchen Bahn vom 
Jahr- 1904 an betreffen. Bekannt geworden find 
Mißbräuche bei den Lieferungen und dem Bau 
der Viadukte der Station Omsk, falſche Taxierun⸗ 
gen, Empfang von Summen auf Grund oe: 
fälſchler Dokumente, allerlei Machinationen mit 
chten. Wie die Retſch erfährt, belaufen 


Grade lächerlich fiir ein Mädchen von Yoonnes 


Alter, noch mit Puppen zu ſpielen; da gibt's 
doch andere Sachen genug.“ 
„Ja, und dann ſpricht ſie mit ihr wie mit 


einem Menſchen und hat ſie ſehr lieb; 
ihr was vor", fiel Herta ein. 

„Und ich denke, du arbeiteſt und lernſt, wenn 
du in deinem Zimmer biſt — und ſtatt deſſen 
ſpielſt du noch? Nun, es iſt ja ganz gut, 
daß dir jetzt die Gelegenheit dazu genommen iſt.“ 

Frau Aline hatte ein feines Ohr. Sie hörte 
aus den Worten ihrer Mutter einen erwachenden 
Groll gegen die Enkelin. Deshalb lenkte fie ans 
ſcheinend mit Wohlwollen ein: 

„Weißt du, Mama, allem Streit ein Ende 
zu machen, ich kaufe ihr eine neue Puppe — 
für alle Fälle — falls Herta wirklich die ihrige 
zerbrochen hat.“ Sie lächelte dabei in unbe⸗ 
ſchreiblich höhniſcher Weiſe, und Pponne ſah und 
begriff das wohl. 

„Ich will keine Puppe von dir, nein“, brach 
fie leidenſchaftlich aus. Sie bebte au allen Glie⸗ 
dern vor grenzenloſer Aufregung und war leichen⸗ 
blaß geworden. „Ich mag überhaupt Feine 
Puppe wieder — aber ich lüge auch nicht!“ 


ſchrie fie fait. 

Rauh faßte die Gräfin ihre Hand. 
hatte fie ganz bei der Grolimutter verſpielt. 
„Endlich gibſt du dich zu erkennen und zeigſt 
deine wahre Natur Augenblicklich gehſt du hinaus 
und deufft darüber nach, wie man ſich in Gegen⸗ 
wart älterer Leute zu benehmen hat. Du bleibſt 
auf deinem Zimmer!“ 

„Sonſt ginge ſie vielleicht gleich wieder zu 
Kroßmanns. um dort mit Katzen zu ſpielen. Ich 
habe ſie erſt von da hergeholt“, meinte Herta 
ſchadenfroh. 

„Ah, dieſer Verkehr iſt mir neu. 
dafür Sorge tragen, daß ihm 
ſchoben wird.“ 

Mooune weinte nicht mehr; fie preßte die 
Lippen ſeſt aufeinander und verließ das Zimmer. 
Draußen lehnte fie, ſchwer atmend, am Treppen⸗ 
geländer. Nun ſollte ihr auch das noch genom⸗ 
men werden! 

Die Baronin trat zu ihrer Mutter und faßte 
fie liebreich um. „Arme Mama“, klagte Re, 
„wenn ich dir das hätte erſparen können.“ Dann 
begann ſie heftig auf Herta zu ſchelten, die den 
Auftritt wohl „eigentlich hervorgerufen hätte“. 

„Ich bitte dich, Aline, was hat Herta damit 


ſie ſingt 


Jetzt 


Ich werde 
ein Riegel vorge⸗ 


gibt, gerade nur ein Naphthaetabliſſement zu er⸗ wurden bei der Werft 


ſich die unrechtmäßig bezogenen Summen auf der 
Sibiriſchen Bahn auf 23 Milliouen Rubel! — 
Hauptſächlich find Mißbräuche auf den Stationen 
Omsk, Nowonilolajewsk, Krasnojarsk und Inno- 
kentjewſkaja entdeckt worden. 


Ausdehnung des 
Werftarbeiterſtreiks, 


Hamburg, 25. Auguſt. 

Der Werflarbeiterſtreit zieht immer weiters 
Kreiſe. Da die großen Werften verſuchen, einen 
Teil ihrer Arbeit den kleineren Werften zu Ate: 
tragen, ſo achten die Arbeiter der kleinen Werften 
ſehr darauf, daß fie fein karbeit bekommen, 
und legen die Arbeit ſoſort nieder oder ver⸗ 
weigern ſie, wenn ſie vermuten, daß es ſich um 
Aufträge der größeren Werſten Handelt. So 
von Oſterholz,Scharmbeck 
100 Arbeiter ſofort entlaſſen, weil fie Reparatur ⸗ 
arbeiten verweigerten, von denen fie annahmen, 
daß fie von den großen Werften in Auftrag ap: 
geben feier. Alf einzelnen anderen kleineren 
Werfien aben 110 beziehungsweiſe 80 beziehungs⸗ 
weiſe 95 Mann aus ähnlichen Gründen die 
Arbeit niedergelegt. Von einer Seite, die feſtge⸗ 
ſtellt hat, wie ſich die Parteien zu einem Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag verhalten, wird der „N. Hand, 
Zig.“ mitgeteilt, daß die Arbeiluehmer gern Des 
reit ſind, auf einen ſolchen Vorſchlag einzugehen, 
ohne daß Te Vorbedingungen ſtellen. Die Arbeit ⸗ 


geber hingegen lehnen jede Vermittelung ab. Sie 
| Sagen, einem Schiedsgericht könnten fie ſich nicht 
unterwerfen nach deu ſchlechten Erfahrungen, die 


die Unternehmer in ` Meter Beziehung bei dem 
Bauarbeiterſtreik gemacht hätten. 

Da [don von privater Seite mehrere Ver⸗ 
mittelungsverſuche gemacht wurden, die aber ge⸗ 
ſcheitert ſind, ſo hofft man nunmehr allgemein 
auf einen Vorſchlag von autoritativer Seite; 
denn die Wunden, die der Streik ſchlägt, werden 
immer größer, und ein Teil der Auflräge, die 
den deutſchen Werften zufallen ſolllen, find bereits 
nach England vergeben worden. 


Rooſevelts Eintritt 
in den politiſchen Kampf. 


New Pork, 25. Auguſt. (Web Tel.) 
Rooſcvelt iſt bei ſeiner Ankunft in Utiea von 
einer über 10,000 Kopf ſtarken Menge jubelnd 
begrüßt worden. Vor allem die Arbeiterbevöl⸗ 
kerung und die zahlreichen Landbewohner der 
gebung waren herbeigeeilt, um ihn zu be 


zu tun. Sei nicht ungerecht. Aber Pponne — 
ein ſolch ungezügeltes Weſen hätt' ich nie in ihr 
vermutet.“ 

„Mama, Art läßt nicht von Art. Sie iſt 
das Kind ihrer Multer — Komödiantin durch 
und durch! Ich hab' Te längſt durchſchaut! Und 
daß ſie es mit der Wahrheit nicht ſo genau 
nimmt, davon hab' ich, wenn fie Herta zum 
Spielen beſuchte, mehr als einmal Beweiſe bez 
kommen. Ich wollte dich nur nicht aufregen, 
weil es im Grunde nur Kleinigkeiten waren. 
Immerhin gab es mir zu beten 1 Jetzt aber nach 
dieſer Aufregung trinkſt du ein Glas Brom, 
deine Nerven zu beruhigen. Ich werde mich mit 
Herta entfernen, damit du ganz ungeſtört Dt D 
Baronin Aline lonute zufrieden fein. 

Wenn ihre Mutter je einen Funken Liebe 
ganz im geheimen für das Kind ihres verſtor⸗ 
benen Sohnes gehabt hätte — jetzt war nichts 
mehr davon da. 

Wie zermalmt ſaß Yvonne auf ihrem Zimmer, 
die Hände krampfhaft verſchlungen. „Lieber Gott, 
womit habe ich das verdient?“ ſchluchzte fie, 


„Ach, lieber Papa, warum Haft dium mich nicht 
mitgenommen, Haft mich allein auf der Welt 


zurückgelaſſen, wo mich keiner liebhat!“ 

In den zehn Wochen, während deren ſie ſetzt 
auf Burgau war, hatte ſie ſich wirklich Mühe 
gegeben, ihres Vaters Worlen nachzuleben — 
ſtets ein artiges, folgſames Kind zu ſein! Aber 
ſolche Behandlung konnte ſie nicht ertragen, und 
eine Lügnerin ließ ſie ſich nicht ſchelten. Da ging 
fie lieber fort. 


Aber wohin ? Sie hatte ja niemand auf der 
weiten Welt. Nur Schwefter Urſula. Ja, zu 
der wollte ſie — und die würde gut zu ihr 


ſein! 

Nun der Gedanke ſie erfaßt, ließ er ihr keine 
Ruhe. Sie wollte gleich fort. Der Weg nach 
der Bahnſtaliou kannle fie; er war nicht allzu 
weit. 

Sie nahm ihr Geldtäſchchen und die Photos 
graphien ihrer Eltern zu ſich, ſetzte ihre Mütze 
auf, zog das Jäckchen über und ging eilig und 
leiſe die Treppe hinunter. Mit einem ſcheuen 
Blick ſtreifte ſie die Tür, hinter der ſie die 
Großmutter wußte, und dann lief ſie ſchnell 
hinaus. Š 

ortſetzung folgt.) 


Dei: den (13. 20, Aug 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


ben und wenn möglich feine erſte große poli⸗ 
Hide Rede nach feiner Rückkehr aus Europa zu 
hören. Taft hal zwar erklärt, daß zwiſchen ihm 
und ſeinem Vorgänger vollſtes Efnverſtändnis 
beſtehe. Dieſer Erklärung wird jedoch nor geringe 
Bedeutung beigemeſſen. Denn wie die Verhält⸗ 
niſſe einmal liegen, hat Nooſevelt die immer 
wach ſende Schar der Inſurgenten hinter ſich, 
während auf Tafts Seite alle die Repnblikaner 
ſtehen, die, wie der Staalsſekretär des Innern 
Ballinger mit Rooſevells früherer Amisfülhrung 
und deſſen Politik nicht einverſtanden find. Der 
Konflikt zwiſchen den beiden Richtungen der Re⸗ 
publifaner iſt kein Perſonenſtreit, ſondern eine 
große Parteifrage. Und wenn fd Rooſevelt 
nicht die Gunſt ſeiner Anhänger und vor allem 
das Zutrauen zahlreicher Arbeiterſchichlen ſowſe 
ber Negerbevölkerung verſcherzen will, muß er 
unbedingt gegen Ballinger, Cannon und hiermit 
zugleich gegen Taſts Politik Front ergreiſen. Im 
Staate New Pork ſieht man mit geſpannter Er⸗ 
wartung der Nominierung des Gouverneurs Kan⸗ 
didaten entgegen. Rooſevelt hat zwar abgelehnt, 
doch glaubt man, daß er nicht „Nein“ ſagen 
wird, wenn er als Kandidat der Republikaner 
aufgerufen wird. Einen leichten Stand dürfte er 
jedoch keinesfalls haben. Denn die Chancen des 
demokratiſchen Bürgermeiſters von New Pork find 
ſehr geſtiegen. Der aufrechte Gang, der ſurcht⸗ 
108 den Kampf gegen die Korruptſon eröffnet hat, 
verfügt über zahlreſche Anhänger, die ihm den 
unbedingten Sieg prophezeien, wenn er die Kan 
bidatur annimmt. Ob er dies jedoch tun wird, 
ift eine andere Frage. Noch harrt feiner 
in der Verwaltung New orks viel Arbeit. Und 
bisher iſt fein Ziel geweſen, hier endlich ger 
ordnete Verhältniſſe zu ſchaffen und die korrup⸗ 
tive Parkeiwirtſchaft der letzten Jahre endgültig 
zu beſeiligen. 


Ein Erfolg Muley Hafids. 


Paris, 25. Auguſt. 

Muley Hafid if endlich auch von den Ber ⸗ 
berſtämmen in der Gegend von Taza, in dieſer 
Stadt, wo feine Herrſchaft bisher nicht anerkannt 
war, als Sultan proklamiert worden. Ueber die 
Verhandlungen, die dieſer Proklamation veran- 
gegangen find, wird ſehr Verſchledenes berichtet. 
Die von Fez ausgehende offizielle Darſtellung 
des Sultans meldet, Muley Hafid habe den 
Stämmen ihre Steuerrückſtände erlaſſen; auch 
habe er gefordert und erhalten, daß der Präten⸗ 
dent Muleh⸗el-Kebir die Gegend verlaſſe. Audere 
wollen wiſſen, daß die Stämme von Taza ſich 
über das Vorrücken der Franzoſen beunruhigt 
gezeigt und Dä um Schutz an den Sultan von 
ez gewandt hätten. Muley Hafid habe per, 
ſprochen, er werde die Franzoſen auffordern, ihre 
Poſten zurückzuziehen und nötigenfalls an der 
Spitze der Stämme die Franzoſen bekämpfen. 
Man hat die Empfindung, daß Muley Hafids 
Haltung den Franzoſen kein unbedingtes Ver⸗ 
trauen einflößt. 


* ` 
* 

Tanger, 25. Auguſt. Der Sohn El Mokris 
hat, eskortiert von Polizeimannſchaften und 
Angehörigen der Stämme, unter Salniſchüſſen 
heute hier ſeinen feierlichen Einzug als Paſcha 
von Tanger gehalten. 


Crippen und Miß Le Neve 
während der Ueberfahrt. 


London, 25. Auguſt. (Preß. Tel.) Die 
Daily Mail“ hat ein drahtloſes Telegramm von | 
Bord der „Megantie“ erhalten, worin die Le⸗ 
bensweiſe des Gattenmörders Dr. Crippen und 


ſeiner Geliebten wührend der Ueberfahrt nach 


Europa geſchildert wird. Tags über dürfen beide 
ihre Kabinen nicht verlaſſen. 


Sie ſchlafen oder 


Aus Krakau. 


EEigenbericht der „Neuen Lodzer Beltung“.) 


Durch die Grunwaldfeier, welche Mitte Juli 
in ber alten polniſchen Krönungsſtadt abgehalten 
und die in unſerer Zeitung f. Zt. in eingehender 
Weiſe durch Spezialberichte beſchrieben wurde, iſt 
die altehrwürdige Stadt Krakau in den Mittels 
punkt des Intereſſes gerückt. Lodz und Warſchau 
haben zu der großen Nationalfeier das Haupt. 
kontingent der "einfer geſtellt und heute noch 
ſpricht man in Kralau von den ſplendiden Gäſten aus 
dem Königreſche. Außer der Grunwaldfeier hat 
ſehr Viele die Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ 
keiten und Altertümlichleiten aus der Glanz⸗ 
epoche Polens nach Krakau gelockt und wahrlich, 
das heutige Krakau hat ſich ſehr zu feinen 
Gunſten verändert, es ift eine Reſidenzſtadt par 
excellence geworden, die mit Warſchan in Be⸗ 
zug auf die äußere Ausſtaltung rivaliſieren will, 
und deshalb iſt es lohnend, dieſer intereſſanten 
Stadt mehr Aufmerkſamkeit zu widmen. Krakau 
gehört nicht nur zu den älteſten Städten Polens, 
ſondern Europas. Die Stadt ſoll einer Ueber⸗ 
lieferung nach gegen 700 nach Chriſti von 
Krakus angelegt worden⸗ſein. Das erſte Bistum 
fundierte Boleslaw der Große im Jahre 1000. 
Sein Nachfolger Boleslaw II. ermordete hier 
im Jahre 1079 den Heil. Stanislaus, deſſen 
Gebeine als Reliquien bis auf den heutigen Tag 
in einem ſilbernen Sarg in der großen Kathe⸗ 
brale auf dem Wawel aufbewahrt werden. Im 
13. und 14. Jahrhundert fiebelten ſich nach den 
in den Jahren 1241, 1260, 1271 erfolgten, 
ſchwer empfundenen Plünderungen durch die 
Tataren ſehr viele Deutſche hier an, die fich 
ſpäter infolge verſchiedener Mißhelligkeiſen gegen 
den König Lolietek empörten. Derſelbe König er⸗ 
zob im Jahre 1311 Krakau zu ſeiner Reſidenz 
und ließ Dé daſelbſt krönen. Sein Sohn Kazi⸗ 


vertreiben ſich die Zeit mit Leſen. Erſt wenn 
die Nacht hereingebrochen iſt, wird ihnen ge⸗ 
ſtaltet, unter Aufſicht der begleitenden Beamten 
auf dem Oberdeck zu promenieren. Polizeiin⸗ 
ſpektor Dew iſt um das Befinden ſeiner beiden 
Verhafteten ſehr beſorgt. Die Jagd nach Dr. 
Crippen über den Ocean hat ihm das Leben 
ſauer gemacht. Jetzt will er auf keinen Fall, 
daß neue Zwiſchenfälle den und Miß Le 
Neve elwa verhandlungsunft machen. Die 
Paſſagiere des „Megantſc“, wohl wiſſen, 


b 
daß das Paar an Bord des Schiffes if, machen 


alle möglichen Verſuche, ſeiner anſichtig 
den. Schon in früher Morgenſtunde erheben ſie 
ſich, um etwa den Arzt oder feine einftine Ste 
notypiſtin noch auf Deck anzutreffen. Jedoch 
vergebens. Das Oberdeck iſt ſo lange für die 
Reiſenden geſperrt, als die Beamten und die 
beiden Gefangenen darauf weilen. Tags über 
aber darf niemand die Kabinen des Paares bes 
treten. Falls Dr. Crippen und Miß Le Neve 
bereits am Freitag in London eintreffen, wird 
ſchon am Sonnabend eine Verhandlung vor dem 
Polizeigericht in Bowſtreet ſtatlfinden. 


Moiſant ohne Wind. 


London, 25. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Moiſant wartet immer noch auf gülnſtigen 
Wind. Seine Stiefel, um die er vorgeſtern op 
weitet hatte, falls er im Laufe des Mitlwochs 
nicht aufſteigen werde, hat er bereite verloren. 
„Morgen früh zwiſchen fünf und ſechs Uhr ganz 
beſtimmt« war feine Antwort auf die Frage nach 
Beendigung ſeines Fluges ` ele, London. Der 
Bleriol⸗Eindecker iſt wieder 
und zum Anſſtieg bereit. 
treffen in Kemſing ein, um den kühnen Flieger 
zu beſuchen und feinen Apparat zu. befichtig 
In London iſt alles zu ſeinem Empfang bereſt, 
nur er ſelbſt fehlt noch. 


Zahlreiche Engländer 


Keine Hilfe für den 


Panzerkreuzer „Bedford.“ 


London, 25. Auguſt. (Preß⸗Tel. 

Ein Telegramm Admiral Winslows an das 
Marineminiſterium beſagt, daß die Lage des an 
der Kilſte von Quelpaert geſcheiterten Panzer⸗ 
kreuzers „Bedford“ nur wenig Hoffnung auf 
eine Wiederflottmachung des Schiffes bietet. Mlt 
den Bergungsarbeiten konnte zwar dank der ja⸗ 
pauiſchen Hilfe begonnen werden. Doch durch 
das melergroße Loch, das beim Auffahren des 
Schiffes auf dem Felſenriff entſtand, iſt Waſſer 
in zahlreiche Räume gedrungen. Die Brandungs- 
wellen der hochgehenden See ſchlogen über den 
Kreuzer hinweg und laſſen ihn in allen Fugen 
erzittern, fo daß feine Rettung faſt ausgeſchloſ 
ſen erſcheint. 


Die Borkumer 
Spionuge-Affüre. 


Emden, 25. Auguſt. 

Die beiden unter Spionageverdacht verhaſte ⸗ 
len Engländer Brandon und Trench hatten vor 
dem Unterſuchungsrichter ein Verhör zu beſtehen. 
Trench, der int Unfonhotel verhaftet wurde, 
hatte am Tage vorher Aufnahmen von Borkum 
gemacht. Er gab an, daß er mit Brandon zur 
ſammen von Hamburg aus, wo fie zuſammenge⸗ 
troffen ſeien, Bornholm, Wangeroog, Helgoland 
und Borkum beſucht habe. Die größte Bedeutung 
haben ſie auſcheinend Helgoland und Wange⸗ 
roog beigemeſſen. Die Wangerooger Aufnahmen 
waren noch nicht entwickelt; dies wurde von der 
Militärverwaltung in Borkum gemacht und es 
ſtellte fd heraus, daß die beiden Engländer 


mierz der Große gründete die erſte polniſche Uni⸗ 
verſität, deren Bauwerke noch bis auf den Ben, 
ligen Tag erhalten ſind. Unter Jagiello wurde 
die Univerſität ausgebaut, heute befindet ſich 
darin die Jagielloniſche Bibliothek mit 344.476 
Bänden, 1695 Atlanten und 5820 koſtharen und 
ſeltenen Handſchriften. Der Hof der Bibliothek 
iſt ein Kunſtwerk der Architektur, mit prüchtigem 
gotiſchen Säulengang und Kryſtallgewölbe. Unter 
den Jagiellonen im 15. und 16. Jahrhundert 
war Polen ein ſehr mächtiger Staat. Viel 
hatte dazu der Sieg bei Grunwald am 15. Juli 
1410 beigetragen. Zu Ende des 16. Jahrhunderts 
ſtarb der Stamm der Jagiellonen aus und 
von da au wurde Polen ein Wahlſtaat. Einer 
von den Wahllönigen, Sigmund III., verlegle die 
Reſidenz von Krakau nach Warſchau, wo heute 
noch den Schloßplatz fein Denkmal ziert. Krakau 
verblieb nur noch als Krönungsſtadt. Nach dem 
Untergange Polens beſetzten die Preußen die 
Stadt 1794, dann wieder die Oeſterreſcher 1796. 


Der Wiener Kongreß 1815 bildete aus Krakau 


und Umgebung eine ſelbſtändige Republik unter 
dem Schutze der drei benachbarten Mächte; im 
Jahre 1849 wurde es als Großherzogtum Krakau 
der öſterreichiſchen Monarchie einverleibt. Heute 
ift Krakau der Sitz der Statthalterſchaft, die 
gegenwärtig in den Händen des Grafen Bobriuski 
ruht. Jedem Fremden, der heute Krakau beſucht, 
fallen die iunritten des Hauptmarktes belegenen 
Markthallen „Sukiennice“ auf, die von den erſten 
hier eingewanderten deutſchen Gewerbetreibenden 
erbaut worden find. In den oberen Räumen des 
Gebäudes befindet ſich das Nationalmuſeum. Die 
Hauptſehenswürdigkeit von unvergänglichem hiſto⸗ 
riſchen Wert birgt die Wawelburg und der Wawel ⸗ 
Dom. Sehr leicht mittelſt der elektriſchen Straßen · 
bahn oder 20 bis 25 Minuten zu Fuß iſt die 
von Weitem mit ihren mächtigen Mauern und 
Türmen emporragende Burg „Wawel“ zu er⸗ 
reichen. Sie ift nicht nur der Hauptſchmuck der 
Stadt und des Gebiets, ſondern es iſt ein Na⸗ 
tionaleigentum aller Polen. Hier ruhen die 


vollſtändig monliert | 


en, | 


Nx. 384. 
hauptſöchlich Aufnahmen von Forkiffkaſonen ge⸗ ten der Walphrände zu End i bi 
N D ñ ande zu Ende. Au Ü 
macht baten, Das Codebuch für die Abfaffıng von Coeur d' Allaue, wo H S 1 Kë 
lelegraphiſcher Geheimſchrift, das man bel ihnen] dratmeſlen 2 aldflüche niedergebrallut find, it 
beſchlagnahmte, konnte noch nicht entziffert mer. das Fener tillſland gekommen 22 
den, Beide ſagen bereinft Am Setſer⸗Creek find die Leichen von 20 
die Aufnahmen für eine Forſtbeamten gefunden worden. Die Uuglückli⸗ 


um Beſeſtigungen 
ten. Ihre Ausſagen find ſehr ſicher und 
g. Man glaubt nicht, daß beide Sindenten 
find. In einigen ` Gr nimmt man au, daß 
es ſich um engliſche Oſſtziere handelt, was von 
beiden beſtritten wird. 


Die politiſche Bedeutung der 
Monarchen = Zuſammenkuuft 
in Cetinje. 

Rom, 25. Auguſt. (Preß Tel.) 

| Die ilalieniſche Preſſe verfolgt mit Aufmerk- 
ſamkeit die Feierlichkeiten am Hofe von Celinje und 
mißt der Anweſenheit des ilalieniſchen Königs⸗ 
paares ſowie des Könſas von Bulgarien große 
Bedeutung bei. Die Worte des Fürſten Nilo. 

lans, in denen Meier auf die herzlichen Bezie⸗ 
hungen Bulgariens zu Montenegro ſowie den 
großen Beſchützer Rußland hinwies, werden leb⸗ 
haft kommentiert. 

Die Erörterung einer Enteule zwiſchen Gut, 
garien, Montenegro und Serbien unter ruſſiſchem 
Schutz gilt als ſicher. Wenn vielleicht auch jetzt | 
| die darauf bezüglichen Beratungen noch nicht 
zum Abſchluß kommen, fo dürfte doch ſſcher ſein, 
daß während der Feſtlichleiten in Cetinje ein 
derariiges Balkanbilnduis erörtert und der Grund⸗ 
Dein hierzu gelegt wird. Denn Montenegro will 
ſich gegen „Bulgarien gegen Rumänien 
und die Türkei ſichern. 


Eugliſches Geld 


zum Wtederaufbau Meſſinas. 


Meſſina, 25. Augnſt. (Preß Tel.) Wie 
hier bekannt wird, ſoll ſich ein eugliſches Ems 
dikat erboten haben, alle öffentlichen Gebäude des 
zerſtörten Meſſina wiederau fzubauen. Der Plan 
begreift nicht nur die Kaſerneu, die Univerſität, 
die Gerichtsgebäude, das Gefängnis, die Poſt ios 
wie Regierungs⸗ und Stadthänſer in fd, ſon⸗ 
dern umfaßt auch die geſamte Kaualiſation ſowie 
die Hafenanlagen einſchließlich der Molen und 
Quais. Die Banzeit für fämtliche Werke "oft 
fünf Jahre betragen. Eine Londoner Bank hat 
ſich bereit erklärt, 23 Millionen Pfund zu drei 
Prozent für dieſe Bauten der Regierung vorzu⸗ 
ſchieſſen. 

Eiue Antwort der Regierung auf dieſen Vor⸗ 
flag, dem man in Süditalien und Meſſina 
nicht unſympathiſch gegenüber ſteht, ift noch nicht 
erfolgt, da die Entſcheidung der Kammer hierfür 
unbedingt notwendig iſt. 


Das Ende der Waldbrände 


und deren Schaden. 


New Pork, 25. Auguſtt. 

Die Bewohuer Miſſoulas und mit ihnen die 
zahlreichen Farmer, die vor der Gewalt der 
immer wachſenden Waldbrände hierher geflüchtet 
ſind, almen auf. Seit 24 Stunden fällt in 
Weſt⸗Montana und Rord⸗Idaho leichter Schnee. 
Freilich kann ſich keine weiße Decke über den 
Bergen und Wäldern bilden. Sobald die Flocken 
ſich dem glühend heißen Boden nähern, den einſt 
prächtiger Hochwald beſtand, werden fie zu Aa 
ſer und helfen die Erde kühlen. Dank dieſem 
Schneefall ift in Montana und Idabe das Wi- 


| 


Helden und Könige des einſtigen mächtigen König⸗ 
reichs. Bis zum Jahre 1610 war hier die Re⸗ 
ſidenz Polens. Der ganze, aus zahlreichen mäch⸗ 
tigen Bauten beſtehende Komplex ragt mafeſtätiſch 
auf einem Hügel empor; man genießt von hier 
aus eine reizende Feruſicht nach den Kar ⸗ 
pathen. Den Hauplpunkt des Hügels nimmt die 
herrliche Domkirche ein, ein prächliges, gotiſches 
Gebäude, das in die Reihen der ſchönſten Kirchen 
Europas geſtellt werden muß und die für jeden 
Poſen als Grabſtiſe der polnischen Könige und 
Helden nationales Heiligtum iſt. Die große 
Zierde der Kirche bilden die 18 Kapellen. Mitten 
in der Kirche erhebt ſich in einem ſpeziell mauſo⸗ 
leumartig errichteten Altar der im Barockſtyl 
ausgeführte ſilberne Sarg mit den Gebeinen des 
Hl. Stanislaus, des Schutzheiligen der Polen, der, 
wie ſchon erwähnt, vom König Boleslaw 1079 
erſchlagen wurde. Eine ganze Fülle von wahren 
Kunſtſchätzen, Bildern und Skulpturen füllen den 
Dom, der in den oberen Teilen von herrlichen 
Gobelins, die Sobieski den Türken in dem Be⸗ 
ſreiungskriege abgenommen hat, geſchmückt wird. 
Herrliche Meiſterwerke italieniſcher Architektur 
und Bildhauerkunſt reihen ſich hier an koſtbare 
Denkmäler und wunderſchöne Meifterwerte der 
Goldſchmiedekunft Beſondere Aufmerkſamkeit 
leukt die Kapelle Stefan Balrzys auf ſich, We ges 
hört zu den ſchönſten in der Kathedralkirche. 
Ehemals war fie mit den königlichen Gemächern 
verbunden; hier befindet ſich auch der königliche 
Thron aus rotem Marmor, wo die Könige die 
heil. Meſſe auhörten. Außerdem ſchmücken die 
Kirche noch zahlreiche Denkmäler, Meiſterwerke 
klaſſiſcher und moderner Kunſt. Aus dem Vor⸗ 
raum des mächtigen Kirchenſchiffes gelangt man 
durch ſchwere kupferbeſchlagene Falltüüren in die 
unterirdiſche Gruft der volniſchen Könige — hier 
in marmornen und ſilbernen a 
Jan III. Sobieski, König 
önig Jagiello, Thaddäus K. 
Joſef Poniatowski (1813 in 
ertrunken) u. J. w. 


d 
ber 


Elſter 
Dieſe Gruft⸗Kapelle enthält 


chen find im Kampf gegen die 


24 Särge und Mauerwerke. 


Flammen dem 
Heldentod gen 
12 japaniſchen 
geſchickt wurden, 
und Kindern 
übrigen 
vier Negerfol⸗ 
Truppen werden 


Erſticknng 
ſtorben 


erlegen und 


den 
Kolonne von 
den Wald 


don ein 
Arbeitern, die in 
um dieſen nach flüchtigen Frauen 
abzuſuchen, kehrten nur zwei zurück. Die 


find kläglich verbrannt. Auch 
daten der zu Hilfe entfendeten 
vermißt. 

Der Wert der in Montana und Idabo nie 
dergebrannten Wälder wird auf 20 Millionen 
Dollars geichäßt. Dabei find noch nicht die Mil 
lionen gerechnet, die die Bewohner der Ortſchaf 
ten und Siedelungen verloren haben. In Oregon, 
Kalifornien, Wyoming und Waſhington dürft 
den Schaden nicht viel geringer ſein. 


Ein Paſſagier⸗Aeroplan 
der Gebrüder Wright. 


New: Hort, 25. Anguft. (Preß⸗ Tel.) 

Die Gebrüder Wright haben einen neuen 
Iweidecker konstruiert, der zu ausgedehnlen Paffa- 
gierfahrten für mindeſſens fünf Reiſeude Ver⸗ 
wendung finden fol. Bei der Konſtruktion des 
Apparales ift weniger auf die zu erzielende 
Schnelligkeit geachlet worden. Ein umfangreiches 
Benzin und Oelquantum ſoll vielmehr lüngere 
Flüge geftatten, bei denen die Paſſagiere von 
bequemen Rohrſſzen aus das Land fiberfchanen 
können. Die helden Avfaliker wollen bereit in 
den nüchſten Tagen mit den Probeguſſtiegen des 
Paſſagier⸗Aeroplan beginnen. 


Fahrplan der elektrischen Zufuhr⸗ 


bahn Lodz —Pabianice und 
Lodz—Nuda⸗Pabfanieka. 


Ruda Babtamicka. Wr d. Mis. mere 
den die Züge auf den genaunten Zinie wie folgt bere 
lehren: Auf der Line Lodz — Pab tan ce 
werden die Züge an Wochemagen obnejerint- Aba t 
von Lodz: Der 1. um 6%, Uhr früh, der 2. un 
T Uhr. der 8. um 7¼ Uhr nito, mit Baden von je einer 
halben Stunde; der letzte Zug geht von Lodz um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pablanſee: Der 1. um 
5 Uhr früh, der 2. um 6%, Uhr, der 3 um 63%, wie, 
mit Panſen ven fe einer halben Stunde. Der letzle Zug 
geht von Pabiantte um 11½ Uhr abends ob, 

Abfahrt an Felertagen von Lodz: 
Der 1. um GIL Uhr Tri, der 2. um 6%, Uhr, der 3. 
um 7 Uhr uſw. mit Paufen von je einer Blertolſtunde 


und echt der Tepfe Bug ebenfalls um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pabla nige: Der J. um 
| 55, Ute früh, der 8. um 6½ Ude, der g. un 


6½ Dër ufio. mit Nauen bon fe einer Vlertelſtunde. 
Der letzte Zug geht von Pabiankee um 11%, Uyr 
abendz ab. 

Auf der Linie Lodz — Ruda Pa bi a⸗ 
micha Abfahrt von Lob ze Ter 1. um 
6 Uhr 25 Min, der 2. um 7 fe 15 tin, der 2° um 
8 Uhr 5 Min, uſw. mit Pauſen von je 50 Minuten 
und geht der letzte Zug um 11 Ufer 5 Minuten 


abends ab. 

Abfahrt aus Ruda: Der 1, um 6 Uhr 
Io, der 2. um 6 Uhr 50 Min., der 3 um 7 Uhr 
40 Min. wim, mit Pauſen von je 50 Minuten und geht 
der leßte Zug um 11 ¼ Uhr abends ab. 

An Feiertagen. 

Abfahrt von Lob Der 1. um 6 Uhr 
25 Min früh, der 2. um 6 uhr 50, der 3. um 7 Uhr 
15 Min. uſw. mit Pauſen von je 25 Minuten. Der letzle 
Zug gebt um 11 Uhr 5 Min. abends ab. 

Abfahrt von Ruda: Der 1. um 6 Uhr 
feb, der 2. um 6 Uhr 25 Min., den 3. um 6 Uhr 
60 M. vip, mit Pauſen von je 25 Min. und geht der 
Teste Zug um 11½ Uhr abends ab. 

Auf den anderen Linien der Bufubrbahnen L nd — 
Boaierz und Alexanbro w bleibt der Fa r 
Dlau unverändert. 

In der Nähe der 
16. Kapelle, in dem linken Seitenſchiffe befindet 
ſich der Eingang in eine Kryvta, wo die Aſche 
des größten polniſchen Dichters Adam Mit e: 
wicz ruht. Neben der Satciitet befindet ſich die 
Schatzkammer, welche gleich wie in Czenſtochau 
wertvolle hiſtoriſche Kiechengeräte, Reliquien der 
Heiligen, Gefäße aus Gold und Silber, reich mit 
Edelſteinen beſetzt, und ſonſtige Deukwürdigkeiten 
enthält. Erwähnenswert (ft noch die 100 Zentner 
ſchwere Sigismundglocke im Sigismundturm. Das 
Schloß, einft die Reſidenz der polniſchen Könige, 
errinnert in ſeiner Bauart an das königliche 
Schloß in Dresden. Es wird gegenwärtig einer 
vollſtändigen Renovierung unterzogen, zu der 
Kaiſer Franz Joſef feine Genehmigung erteilt 
hat. Die im Jahre 1905 begonnenen Arbeiten 
gehen nur laugſam vortwärts. So bietet Krakau 
außer feinen verſchledenen reizenden ſtä biifchen 
Sehenswürdigkeiten für jeden Fremden eine Fülle 
hiſtoriſcher Denkwürdigkeiten, die für Jedermann 
von großem bleibenden Intereſſe ſind. Zudem 
iſt Kraken idylliſch ſchön gelegen — in einer 
aumutigen, von einem ſanft aufſteigenden Hügel ⸗ 
kranz umgebenen fruchtbaren Ebene liegt die 
Stadt am linken Ufer der Weichſel in maleriſcher 
Lage. Nirgends findet man den Typus des 
Polenreichs reiner ausgeprägt, als hier. Krakau 
zählt heute gegen 100,000 Einwohner. Die 
Preiſe für Lebensmittel ſind höher als bei uns 
in Lodz oder Warſchau. Im allgemeinen iſt der 
Lebensunterhalt hier teurer als bei nns. Für 
den Fremden, der nur wenige Tage hier ver⸗ 
bleibt, ſpielt das allerdings keine bedeutende 
Rolle, eine reiche Eutſchädigung findet er in der 
üppigen Fülle der gebotenen Schönheiten und 
hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten. Herrlich ſind die 
ſich um gauz Krakau ſchlängelnden „Plantagen“ 
mil ihrem üppigen Pflauzenreichlum, ſchönen Denk⸗ 
mülern und Bosquels. Unvergleichlich ſchön ift 
der prächtige Park des Dr. Jordan, der ein 
Sehenswürdigkeit für ſich bildet. 

Alexander Milker. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Freitag, den (18.) 26. Auauſt 1910. 
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SIE 


Teppiche, Läufer, Tisch - Deelten, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 
Diverse Qualitäten! 


Reiche Auswahl! 
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Dog Seither Hikaunan 
Chocolade ER 
Cacao 
Bonbons š 
m ide 
armelade 
Pfefferkuchen ze. 8817 Lodz 


I »Pensionat Mang, Deag u. Math. Press 
Geblegene Ausbildung in Wiſſenſchaſten, Sprachen, 
Malen, Hand- und Luxusarbeſten, Hausbalt. Proſpekte 
durch die Vorſteheri innen F. Wacker u. E. Spiegelbere; 


herders 
Freiburg im Breisgau | 


Berlin, Karisruhe, München, E 


Dresden, 


Efiasplau 4. 


= 


Straßburg, Wien, St£ouls,Mo. | 
Konverfations=' 


Lexikon 
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Diit 20003000 bl. r e 
Zaiten (x B. Aprel als ſtiller oder tátlaer 815 
ZZOMP AGNON 


au einem ant profperteremben Geſchäft fich zu Beteiligen. Mitkätigkeit in den Made 
mittageſtunden. Dieftition zugeſichert, Anonym unbeantwortet. Gett, aus⸗ 
lübrl. Off in beliebiger Landessprache für „Dawid“ a. d Exp. d. Gl. erheien. 


Zur nächtlichen Beaufsichtigung von Dampfmaschinen und Kesseln 
suche zum sofortigen Antritt einen tüchtigen 


Schlosser, 


der möglichst WT? Posten bereits bekleidet hat. CARL STEINERT, 
Petrikauerstrasse W 276. 8891 


Seſucht d zum Toer den Zeteitt ein 8686 


ZEHRLING 


(Chriſt) mit guter Shubildung für bie Niederlage einer hieſigen Mft et. 
Dit. beutidy, gäe ſind unt. Lit N S.“ an die Gen, d. Bl. 3. richten. 


Ein R sin 


Diensimäöchen, 


welches auch die Küche nerft: "ei 
Antritt geſucht. Zakontnaſtr. 93.3. 


Ein 18-20 77 


Gasmotor 


het oder benutzt, per ſo ſort ge ſucht. Offerte $ etri · 
Geh dei ſoſort ge ſucht. Wil, Offerten an H. Faust, Petri. 


Ein an der Wetrifueritrahe gelegen 


Garten Mio, 


hO Elen tief; für Dnl⸗Fabrlt anlage, ¿ur Imeniiation ſosert geben. 
ER un! „Ur M.“ an be CXD Bg les a — 


Habe von Montag, den 29, August a. c Aglich circa 30 Pud 


künstliches De 


ds deutschen SC, zum fofortigen 
87¹ 


8748 


8303 


Abzugeben. Reflektanten erfahren Näheres bei CARL STEINERT, 

Felrikauerstrasse N 276, 8820 
eee eee 1 ech) 

° 5 ; i Gehrauchte 

$ 2 = 

° 

¿Eekplatz i „Maschinen 

tofferet wie: Drebbänte b 

geeignet auch Ve kleinere Für⸗ Er € 

BI E EI Sir Segen Vel 

H Geo, fiir 4.000 Eat. zu ver. Š Schmirgelbock, Ventilator für Schmiehes 

© kauen. Näheres WÉI ëm @| feuer, Ambos. Schraubſtöcke, nie 

Ë dieſes Site. 8776 auch verſchledenes kleineres Werkzeug 

E zu kaufen geſucht. Wo? ſagt die 

ZE Senses | Innoncen-Erv Kassmann & Sachs, 
Eine gutgebende 8816 Benehpttenfteaße 9 Nr. 1. _ 8742 


Eine gu gutgeßente 


Bierhalle 


ift abreifebalber billig zu verkaufen. 
Konſtantinerſtaße 50, 8682 


Bierhalle 


5 SE ee preiswert zu Her: 
aufen. Zu erfragen in der G 
dieſes Blattes. š 3 


mit 


Unterricht am 19. Any 


ARRREKEREARARUKERRRE 


x 
Zoe KEHRERURUNTUERN —— SEN NN 


N MX XO FF} San Pe 


š Dr. B. Eliasberg 


EI. Ziriziler’s 


7-kl. Kommerz-Schule 
3-kl. Handels-Schule 


der entſprechenden ftaate 
lichen Lehranftalten. — 


allen Privilegien 


Aufna“ megeſuche werden an Werktagen täglich von 10-12 Uhr in der Schufkanzelei (Nawrot⸗ 

Straße Nr. 37 zu Lodz) entgegengenommen. 
In der Kommerzſchule beginnt die Aufnahmeprüfung neuer Schüler am 20. Auguſt (2. September). 
In der Haydelsſchule besinnen die Aufnahmer und Nachprüfungen am 16 (29.) Auguſt und der 


iguſt (1. September]. 
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Die Schulleitung. 


Vereſdeter Nechtsanwalt 


Adolf Neumark 


ift zurückgekehrt. 
Cegielniauaſtraße Nr. 36. 


Ne H Monde Bwollgarn N H 


Weg 25 Nbl. 2 
8801 m. G. 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKAL«» 


Lampe 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Tanz: 0115.10 Poycarcın24 


Onvumnan Qowaunmsg 


III MN 


Pyeckaro sana, mne ru. ypo= 
mont 55 gär TEMBABISTD, 
Ya. Aunpea 46, en 10. 8635 


Suche einen Kompagnon 


zum Bau eines Hanſes oder verkaufe 
das Grundſtück. Näheres Brzezinska⸗ 
ſtraße Nr. 3 in der Waſchanſtalt von 
J. Pawlowski. 8512 


Junger Mann 
ſucht in einer Hand⸗ oder mechaniſchen 
Weberel Beihäftiguug. Gefl. Off 


sub „O. J.“ an die Expedition ides 
Blattes erbeten, el 


Ein tüchtiger > 
Kamm-Me'ster, 
gleichzeitig Monteur für engliche Rän- 
merei, auf Maſchinen, Syſtem Nobel, 
ſucht per ſofort Stellung. Off. unt. 
zTamm-Meiſter“ an die Exp. kl 

Blattes erbeten, 


panne m 
Nx Zoom 
no npiemyo6TaBıenifi A egen 
non razer so: anperag MH,, 
roropaa HAYNETL BEIXORHTE Eh 
mocrbinmx. aper, ABTYCTE 

llancraa 58, pp, 8, 076 6-8 w, 
nonoayanı, 8600 


i De 2 
Kinderzahl 
2 oder 3 zu beſchrünten HU 
ks 185 erſpart viel Geld. 75 
dere Anleitung dazu, taufend- 
mal belebt, fe det diskret 5 
mu. bar, od. an / 
Kaupa, Berlin 
A. 1g, Yendenftr. DL. 
2 


übel, : š 


faſt neu, aus einigen Zimmern ſpott⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeaus. 
Uhr, Schreibtiſch. Vibliotek, 2 
Kleider Schränke. Oelgemülde, 
Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, Otto⸗ 
mane, 2 Bettſtellen Matratzen, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Mafch- 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta⸗ 
gere, Kaminſchirm, Säulen und 
andere kleinere Gegenſtände. 

Nawrolſtr. 4 


Ein Grundstück, 


beſtebend aus 36 Morgen Land. in der 
Nähe von Lodi ſofort billig zu 
verkaufen. Wo? fant die Exp. der 
„Neuen Loder Zeitung“. 


Eine gebrauchte 3; 8735 
Wagenbrücke 


in gutem Zuſtande wird fofort zu kaufen 
geſucht. Off uni. 1774 an die Exp 
® | Biefes Sing erbeten 


E 
Kolonialwaren 
Laden: 


krankheſtshalber ſofort zu verkaufen. 
Näheres Soot 15 oi 


Geübte 


Zuch 


Suche für mein Comptolr einen 


Lehrling 


mit wier Schulbildung. ar Wett, 

liche Offerten find einzureichen bel 

8719 A. Schülde, 
Polndiriomaftrafie #8, 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, der gut 
deutſch, polniſch und ruſſiſch ſpricht, 
für Weine 
geſucht. Petrikauerſtraße Nr. 165. 


8802 


Potrzebny 8710 
chlopiee 
biurowy z fadnym charakterem 


pisma. S. Peterburskie Towa- 
rzystwo_ubezpieczefi, Zielona 11. E 


Ein gutgefender 82 | 


Stoloninlsaren: Laden, 


iſt wegen Mbreife des Beſthers fofort | 
zu verkaufen. Zu erfragen Konſtan⸗ 6 
kinerſtraße Rer. AL im Noionialladen, | 


und Colonial - Handlung | 


Gelegenheitskaufl 


Si, WË sch 


wird per folort g eſucht, 
geſl unter „A J.“ 
Štattes ab; age "en 


Diferten 
in der Exp. dleſes 
8748 


Bouer 


Gr zu verkaufen. 
8773 


Puſtaſtraße Nr. 6. 
Ioauna Harasia 
| Mpr era 


norepann eBoñ Gnaerp, Bu2qanmuft 
@aópuxoñ Iruadepa Wm ` Bär, 
ioseraro. Hame amid 6marono:nrp 
orgarb raxopoñ roä ge dadpakh,. 


TL int, 


| Sbolatih für out, Haar, Bene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. „„ 

Rolndnioton - Straße Nr. 
. von 8—1 vorm. Sc von 
8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Du abends. 10516 


| Cletleſſches Lichtheil⸗ 
| Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


AND 


Spezialarzt für Haut-, Ge 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krotkaſtraßße Nr. 4. 


Velandlunn mit Mö utgenſtrahlen 
(chronſſche Hantleiden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfall), blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbel 
lung), Hochfreauenz⸗ Strömen 
(juckende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Rülckenmarkſchwindſucht). — Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
zöhren- und Blaſenkrankhelten). — 
Electrolhſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtik (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibratlousmaſſage, 
Heiſſluftduſchen und eleetriſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Mäunerſchwäche durchdneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krontenempfang tglich von 8—2 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. [1069 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und „begeriſce 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech 
ftunben von 8—101/, vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


dr. A. S. Zenenbanm 


Innere und Kinder krankheiten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
Wachodnſaſtr. Nr. 39. 7927 
Empfangsſtunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormittags und von 4½ bis 2½ Uhr 
nachmitfans. 


Z-hnarzt 


fe eg Diugacz 
ie Pynamomafdine 


im guten Zuſtande auf ca. 25—30 Ab 


FZaniewrska, 
Zawadzkaſtraße Nr. 6. 
Empfängt/ von 10—1 mitt. und von 

3--7 Uhr nachm. 8358 


Dr. B. Levy, 
| Betrikaner- Strafe Nr. 118, 
Fine Magendarm. 

theit, 1728 
— — Zeiephon Ni. 1039. — Ki 1039, — 


Dr. LEYBENG 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 
iniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veusriſche, Geſchlechls- und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und elertaa 
unt vormittag. 7460 


Krutka⸗ rutka⸗Straße Nr. 5. Nr. 5. 


Dr. Goldberg Goldberg 


ist verreist; 


Nervenarzt 8147 


Eleftrleität u. Maflage gegen Erümpfe. 
ähnunagen, Mdeumattsurus ze. 


___ Beitifaner- Ste, an 7 


Dr.med. R. Karfmann, 


Aſſiſtent der Prof. Gerſuny und 
nitler in Wien, 1 ſich ü in Lod als 
Spezialarzt für Chirurgie 
nieder Den 
Gegielnianaftr. Nr, 
Sprechſtunden: von 9—11 (Gü n, von 
4-6 Uhr abends. 85⁴8 


Dr med. H. Sadkowski, 
wohnt ſetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt n. inneren Krankheſten be⸗ 
hajtete Perſonen Magen- und 
Darmkrankheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. 6 Uhr nachm., mit . IR 
Sonne und Feiertage. "28 


Dr. d. Abratin 


Krutka⸗Straßſe Nr. 9. 
Specialift f. Veneriſche⸗, Haut ⸗ 
und Geſchlechts⸗ krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8¼—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


Stock. 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Patrikauerstr. 1 18 
Innere und Nervenkrankheigen. 
: Mayen, Darm- und Stoffe 
Hlelkrantheiten ee Gicht, Fette 

leibigfeit u. Li 
Sen 8-10 früh mb von 4-6 nm. 


D: Panski 


ist zurückgekert. 
ek ik kikiki ik u | 
e Wohmungs-gesuche 3 
itz be ite Ala Aba dla ale Al RE] 


Ein Zimmer 


möblirt per fofort geſucht zwiſchen 
Nikolajewska⸗, Andrzeſa⸗, Dluga⸗ und 
Zielonaſtraße. Gefl. Off sub „Rein“ 
an die Exp. diefes Blattes. 8800 


Fb LAU IE AU EU EU ae 

E Wohnungs-f ngebote f 

aste beste tage k e f Af 
Wohnung, 


1 Baltonzimmer und Hide, auf der 
1. Et. ſowie auch ein 


Laden 


mit einem Zimmer auf der Seuator⸗ 
skaſtr. R. 3 ſofort oder vom 1. Oktober 
zu vermieten. 8819 


2 Zimmer 
u. Küche 


von 1. Oltober zu vermieten. 
Nawrotſtraße 72. Näheres Nawrot 53 
beim Wirth. 8788 


Zu vermieten vom 1 Oktober; 
2 Zimmer u. 3 Zimmer 


mit Küche 
und Beguemlichkelten. Zu 
Radwanskaſtraße Nr. 


Wo Zimmer 


mit separatem Eingang und eleklriſchem 
Licht, per fofort zu vermieten Dip 
lonaſtraße Nr. 12. 7914 


Ein ſchöues ſouniges 


möbl. Zimmer 


mit Bequemlichteiten iſt ſofort zu 
vermieten. Annaſtraße 20, W. 11. 
RT 


erfragen 
8810 


Ein ſchönes 


Zimmer, 


möbliert oder unmöbliert, per fofort 
au einen oder zwei anſtändlge Herren 
zu vermieten. Poſudniowaſtraße 6, 
Wohn. 14. 8696 


Ein ſchön möbl. 


Zimmer 


zu vermieten Zait: 
11, W. 18. Dorl⸗ 


kommt 10. September zurück, 


ſelbſt werden üfer mit boller! 
Penſion aufaenommen. 8655 


Freitag, den (13) 26. Anguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


yes KAEKKRAKAKKRKRKRH 


0 D E 0 N deln, 


Ecke Petrikauerſtr. 


Teleph. 15.81. 
Freitag und Sonnabend, 26. u. 27. Saaft 1910. 
Hochinteressantes Programm i 3. Zeiten 
Hochaktuell! Auſter Programm Hochaktuell! 
Warum darf man während der Choleraepi⸗ 
demie kein ungekochtes Waſſer trinken. 


Das Leben der Mikroben im Waſſer. 
Wiſſenſchaftl. Naluraufn. aus d. Serie „Mikrolinemalographie“. 


EN EE sc EE 


Zu Gunſten des Konſtantynower 
Verſchönerungs⸗ Vereins, 


inder Sonntag den 15/8. Wngufl 


* N N RN N 


| EES E 


um Feuerwehrgarten ein 


großes Garten- Feſt mit nagen 


raſchungen 


unter Mitwirkung der dortigen Turn- und Geſangvereine ſtatt. Abends Tanz⸗ 
kränzchen und Feuerwerk. 
Bet ungünſtiger Witterung findet das Felt am 4. September a. c. Rata Ber 
ginn des Feſtes um 1 Uhr nachmittags. 


Die Verwaltung. 


aft. 


87: 


Fortjehung der Wala 


Sonntag, den 28. Auguſt, 


v 
* 1 * 2½ Uhr nachmittags auf 
£ Jr . Sen Spostplage, Wulczaustg- 
lee $) Straße Nr. 115 
SW | „ Fussball- 
% U < 
A bw 


Wetispiel 
Achilles-Jahn — Touring-Club 


wozu freundlichſt einladet der Fußballansſchuß. 
Lodzer 


GC Männer-Gesang-Verein, 


Sonnabend, den 27. Auguſt a, e. nach der Singſtunde 


706 


Ballotage, 


zu welcher jänttihe Herren Mitglieder (active und paſſive) hiermit Höfl. ein- 
geladen werden. 
8868 


Der Vorſtand. 


Geſang-Verein „Gloria“. 
Zu dem am 28. Auguſt a. e. im Lange'ſchen 
Wäldchen neben der Zgierzer Remiſe ſtattſindenden 


Stern-Schiessen 


(für Damen Scheiben ⸗Schie teu), 


beehrt ſich hiermit ſeine Freunde und Gönner 
einzuladen SCH 


Das Vergnügungskomitee. 


Lodzer Musik- u. ſiesang- Verein „Minore* 
veranftaltet am Sonntag, den 28. Auguſt a. c, um 
1 Uhr nachm. im Garten des Herrn Egler, Rofieiner 


15 H 

"lr Sternschiessen 

mit darauf fol; Tanzlrä uwen, wozu die Mit- 

glieder des Vereins nebſt Angehörigen höfl. eingeladen 

werden. Gaſte willſommen. Der Vorſtand. 
Bei ungün Riger Witterung findet das Feſt nächſt⸗ 

folgenden Sonntag ſtatt. 8818 


„Philadelphie“. 

Zu dem aut Sonntag, den 28. Augnſt a. e. anf dem Plaße beim 

“ Lokale, Widzetvälnftr. 139, ſtattfindenden 
Stern-Schiessen 


verbunden mit Tanzkräuzchen Joie Scheiben ⸗Schießßſen für Damen, er 
lauben wir uns die Herren Mitglieder nebſt ihren werten Angehörigen ganz⸗ 
ergebenſt einzuladen. 8772 


Das Vergnügungskomitee. 


x RadogoszezerKirchengesangverein 


Sonntag, den 28. Auguſt a. c. um 2 Uhr nachmittags beim 
Vereins⸗Lokale 


grosses STERN-SCHIESSEN, 


wozu die Herren Mitglieder nebſt ihren werten 
Säfte willtommen. 


Aungehorlgen höſt. einge laden 
werden. 8750 
Das Vorſtandskomitee. 


Ir meer Privat- Schule, 


eu) Men wN D = Strasse Ne 12, 


beginnt der Unterricht am 29. August. 


Anmeldungen von Knaben und Mädchen im Alter von 6 Jahren 
an, werden an Wochentagen v. 9-12 vorm, entgegengenommen. 


Dortselbst befindet Fröbel-Schule mit Kursen für 


sich auch meine Fröblerinnen. 
8312 KARL WEIGELT. 


w = a — 
Otwarta przy ul. Piotrkowskiej Nà 


Nowa szkola koedukacyjna| 


przy udziale 


ierwszorzednych sit pedagogicznych przysposabia chio 
ców i dziewczynki do szköt $rednich wszelkiego pu. Opröcz przed- 
miotöw obowiazkowych program szkoly obejmuje: przyrodg, rysunki, 
spiew, slöjd, gimnastyke oraz konwersacjg w jezykach obcych. 
Kierowniczka szkoly 


HELENA HOLEWICKA. 


Nr. 38a. 


sin 
” 2 

was P 
Bupunapısus3®, 

m usb nv puls 
BE 1924 ehe one 
mp pun von e 
a tat mg 

D % m 


mm 100 
stq HƏL umz Joy uəgnəusq 


gan Ine AysIsyony on pus 


2 


3 


U9Q019pi8n-IOUIUIOQ ug 


ZP 


dBSS50.1ß offen g yaou ung 


An Mignon pi gehe np 


mit allen Rechten der Krons-Gymnasien 


macht hiermit bekannt, dass in diesem Schuljahre die 7. Klasse eröffnet 
wird. Die Nachprüfungen werden am 9.122. August um 9 Uhr. morgens 
beginnen. Die Prüfungen für neue Kandidaten beginnen am 16./29, 
August um 9 Uhr morgens. Aufnahmegesuche ‚werden. täglich im 
‚Gymnasium Mikotajewska 83 entgegengenommen. Kindern undemitteſten 
Eitern d der Schulbeitrag ermässigt. 374 


7.10 klasowy Zaklad Naukowy Zeúski 
Maryi Pruszyfiskiej, 


Kamlenna N? LO 


Egzaminy wstepne i poprawkowe od 26 sierpnia. Kurs 
o 


nauk 1 wrzesnia. Opröcz przedmiotow obowiezn; 
terya, arytmetyha handlowa, korespondencya, 


cielesne. 
Wölozanhskau 


ja meiner Fröbelschule Yes; 


mit Garten, 
beginnt der Unterricht am 24. 9(ngnh. 


Junge Madchen welche DÉI als Fröblecipnen auszuhliden wünſchen, können jeder⸗ 
zeit als Praktliantinnen eintreten. Dieselben erhalten nach beendetem Kurſu 
behördlich beftätigte Patente, 

Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß ich meine Fröbe lſchule rum 
bedenlend vergrößert habe, fo Daß den Kleinen pt jede Beqnemiichteit geboten ift. 


8653 E. Grossmann. 
..... ˙ TEEN Im 


'ych 
slöjd i éwi 


Die Aktien-Gefellſchaft der 


ſtädtiſchen Schlachthäuſer 
in Rußland, Warſchau, Krakauer Vorſtadt 5, 
empfiehlt: 1) Roß haar; 
2) Getrocknetes Blut: 
3) Sleiſchmehl; 
4) kauft und verkauft feuchte und getrocknete 
rohe Felle. 


JU e EEE 
WELCHE DAME OBER HERR 


mir sonen, | Beiieman, Che, e de nl, weit 
und vermö- (ez irt in Wier. Unternahmen, Geſchaſt ze. 
gend, behufs Einheirat einfühten, et, die Befanntſchaſt mit 
vermögende Dane, gleich welcher Konfeifion vermitteln. Geſt. biáfrele Anträge 
unter „Ernſtgemeint u. Erkenntlich W. H. 9106“ befördert die Annonckn⸗ 
Rudolf Mosse, Wien L, Seilerftätte 2. 


alu 


Erp. 
8798 


Angeſichts der Choleragefahr 


Stillersche Filler 


für jeden kleineren, wie größeren Haushalt geeignet, 
einfach, praktiſch, ausdauernd, billig an jeden Waſſer⸗ 
kran anzuhängen. 8691 

Alleinverkanf bei A. NEUGEBAUER, 
Petrirauerſtraße Rr. 49; pro Stück Röl. 1.10. 


3 = — feinfte = 
Coe m EB @ r 2 Gorosbntter, 


Verlauf n in Wiederverkäuſer, zu Fabrikspreſſen bet 


A. SCHÜLDE, Poludniowa 63. 


Vertreter der Geſellſchaft der Rigaer Cementfabrik und Get, 
mühle C. CH. Schmidt in Riga 8718 


MM 


Fr? 
= 
1 
cn 
2 
EE 


(jeosser 


Wagenfabrik 
und Schmiede 


mit guter Kundschaft, gut eingerichtet, noch im vollen Gange, 
pen zu verpachten oder zu 
verkaufen Näheres bei Olga König, Guer: 


wonnaſtraße Nr. 2, 8472 


Bz: 


Akt. Ges, Münsterberg O,/Sch. empfiehlt 


Tonröhre 


Josef Awrach, 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


innen und außen 
glaſtert und pr 
tiſcher f. & 
ten als g 
Abfluſt ° 


Lodz, Dzielna⸗Straſſe Nr. 40. — 
Lager: Widzewska- Straße Nr. 


ur eee 
LI} 
Acker-Olen 
zum Abbruch billig zu verkaufen Peirikauerſtr, 185. Dortſelbſt it 


ein Wohnraum 


gëlt: und Heransgeber A. Drewing. 


in der Offigine, Parterre von SOT TI-Ellen oder aber 3—4 Zimmer und 
Küche ver fofort oder vom 1. Oklober d. J. zu bermieten, 8720 
"e 


Rotations-Schuellpreiiendrust ere Lodzer_Beituna“ 


Freitag, ben (13.) 26. Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


burch einige Mefjerftiche in die Schultern erheblich 
verwundef. Die Meſſerhelden ergriffen nach voll» 
brachter Tat die Flucht und entkamen im Dunkel 
der Nacht, Der Verwundete brach zuſammen 
mb ein Arzt der Reitungsſtation legte ihm den 
erſten Verband an. Nalllrlich ift dieſer Ueberfall 
auch hier auf einen perſönlſchen Racheakt zurück⸗ 
zuführen. 

Befehlen. Die Gabe des Beſehlens iſt 
eine ſehr wichtige Eigenſchaft der Hausfrau, die 
es mit Dienſthoten zu tun bat. Die Kunſt 
des Vefeblens beſteht darin, ſtets das 
Richtige auf richtige Weſſe borzuſchrelben, fo daß 
es die Arbeitsleule zu jeder Zeit gut und wfllig 
auszuführen mp Die Gabe des Befehleus 
ift der Ausfluß ei Sinnes, eines fe 
bendigen Gefühls für Billigkeit und Recht. Am 
icherſten werden ſich diejenigen Hausfrauen bie 
Gabe bes Befehſens zu eigen machen, welche als 
Kinder zu gehorchen gelernt haben. Das Be⸗ 
ſchlen beſteht nicht etwa darin, daß man rauh 
und barſch gegen die Untergegeben auftritt, Sich 
Schimpfreden und Täflichkeiten gegen dieſelben 
erlaubt, ſondern es arſindet ſich auf die genaue 
Kenntnis ber menſchlichen Gemſttsarten und auf 
einen weiſen Gebrauch Meier Kenntnis. Dieſer 
weiſe Gebrauch beſteht iu freundlichen Anwei⸗ 
ſungen, denen ſtels Gerechligkelt zugrunde 
liegt. Solchen Veſehlen werden die Untergebe⸗ 
nen ſtets willig gehorchen, und die Wittſchaft 
wir fb wohl kabel beftuben, während hariches 
Auftreten, Liebloſigkeit, Ungerechliakeit das Arbeits- 
verſonal mißmutig und unſenkſam machen es 
arbeitet dann nicht mit Liebe, ſondern mit Ver⸗ 
druß, langſam und Schlecht, und die Folgen das 
von werden ſich überall in der Wirkſchaſt zu 
erkennen geben. 

r. Diebſtähle. Im Laufe der letzten zwei 
Tage wurden der Geheimpolizei nachſtehende 
Diebſtähle gemeldet: In die Wohnung der Fr. 
Esther Jelin an der Poludkowaſtraße Nr. 31 
gelangte ein Dieb, der verſchledene Sachen im 
Werte von 68 Röhl. entwendete. Gegen 1 Uhr 
nachmittags wurde bei der Firma Gebr. Evftein 
an ber Pelrikauerſtraße Nr. 36 eine Sift Garn 
im Werte von 350 Röbl. gestohlen. Dem beim 
Wöchter bes Hauſes Agierskaſtraße Nr. 46 wohn⸗ 
haften Valenty Grzebkowiez wurde aus der Taſche 
eines Rockes der an der Wand hing, 24 Rbl. in 
garen Gelbe, forte ein goldener Ring im Werke 
on 3 Rl. geſtoßſen. Aus dem Vorflur des 

ſeſchäftslokals von M. Pines, wohnhaft der Ce- 
hielnfanaßtraße Nr. 42, wurde gegen 5 Uhr nach⸗ 
nütags Garn im Werte von 150 öl. geſtohlen. 
im Hauſe Andrzejaſtraße Nr. 44 gelangten 
ebe in die Wohnung der Holda Chuchem und 
utwendeten verſchiedene Sachen im Werte von 
D Rol. Nobert Zafde. wohnhaft an der Ale⸗ 
androwskaſtraße Nr. 20, brachte der Polizei zur 
zeige, daß ihm ſein Dienſtmädchen Anielg 
alarfowäfn, gebürtig aus der Gemeinde Grodzisk, 
Kreis Blousk, beim Verlaſſen des Dienſtes ein 
Paar goldene Ohrringe im Werte von 24 9091 
und 2 Rol. in barem Gelde entwendete. Meier 
Roſenfeld, wohnhaft an der Petrikauerſtraße Nr. 
41, teilte der Polizei mit, daß fein Angeſtellter 
Det Silberberg von Lodz Waaren nach Tomaſchow 
bringen ſollte, daß ihm jedoch unterwegs ein 
Stück Wanre im Werte von 200 NEL. geſtohlen 
wurde. In die Wohnung von Karl Fiſcher an 
der Kelmſtraße Nr. 41 in Balutp drang ein 
Dieb und entwendete verſchiedene Sachen im 
Werte von 30 Rubel. 

* Unbeſtellbare Telegremme: Mazo 
Godowiez aus Blasen, Kanſmansbhank aus 
Alepmdrowo, Lachwat aus Tiraspol, Aifſchütz 
aus Nowoſybkow. 


Zuſchriſten aus dem Leſerkreiſe. 


[In dieſer Mußelt nden Stimm aus dem Publſtum 

Aufnahme, ohne daß 48 die Mebatilon für nötig befindet 

wegen atwaſge Auſſchlen, mit denen ſie nicht einverftanden ift 
polemiſſch au fzutrelen.) 

Im Nachſiehenden goufe ich mie, auf den 
von Ihnen in Ihrer heutigen Morgen⸗Ausgabe 
gebrachten Artikel? „Zu dem Brande an der 
Alexandrowskaſtraße Nr. n wegen der Ver⸗ 
weigerung der Benutzung des Telephons feitens 
eines Privat Abonnenen bei Ausbruch eines 
Feuers in der Nachbarſchaft zur Meldung an 
bie Feuerwehr, im allgemeinen Ce Folgen · 
des zur geneigten Veröffentlichung zu ` mer, 
breiten. 

Vor Allem muß ich Ihnen mine Verwun⸗ 
derung darüber ausdrücken, daß Sie den Vorfall, 
der wohl allgemein Enteſſtung herzorgerufen, 
fo zart behandelt haben, indem Sie ger? den 
Namen dieſes edeln Menſchenfrenndes der Heffeut⸗ 
lichkeit verſchwiegen, und zweilens mit der Be⸗ 


merkung, daß ein Kommentar zu dem Veißglſen 


des beir. Herrn überflüſſig fe, fo 

abſchließen. N 
In anderen Städten hat man ſich ſchon längſt 
davon befreit, die Benutzung eines Telephons zur 

Meldung eines Brandes, von der Laune, dem 
Empfinden der Nüchſtenſtebe, oder der Kullurſtufe 
eines Telephon⸗Abonnenten abhängig zu machen. 

In Moskau z. B. werden jedem Telephon⸗ 

Abonnenten ſeilens der Feuerwehr rote Plafale 
aus Blech zur Beſeſtigung neben dem Telephon 
Apparat übergeben, worauf in ſichtbarer Schrift 
die Telephon⸗Nummer der nächſten vom Orte 
entfernten Feuer Melde-Stelle, ſowie der übrigen 
Nr. Nr. der Feuerwehr⸗Abteilungen aufge⸗ 
druckt ſind. 

Ferner enthält das Plakat, die Aufſchrift 
einer obligatorifchen Verpflichtung ſeilens der 
Abonnenten, bie Veunzung des Apparates zur 
Meldung eines Feuersausbruchs Jedermann zu 
ieder Zeit frei zu geben. 

„Wenn dieſe Zellen durch Ihre geneigte Mit⸗ 
hülſe, dazu beitragen ſollten, ſeilens unſerer Be⸗ 
hörden, eine derartige obligatorische Beſtimmung 
auch bei uns in Lodz zu erlaſſen, ſo würde es 
mir zur Freude gereichen, wenn meine Anregung, 


gelte 


zur Steuerung des Verluſtes von Hab, Gut und 
Menſchenleben, beitragen würde. 
Hochachtend 
M. R. 


Aus Warſchan. 


Tragiſches Ende eines Streits. Die 
Bewohner des Hauſes Zurawlaſtraße Nr. 38 
wurden geſtern gegen 4 Uhr nachmittags durch 
einen lauten Streit erſchreckt, der zwiſchen dem 


entftanden war. Nach einigen Minuten gingen 
die Eheleute von dem Streit zu einer Schlägerei 
über, die äußerſt traurig endete. Faszezewskli 
ergriff einen Gegenſtand und verſetzte ſeiner Frau 


an einen Herzfehler litt 
und in der letzten Zeit große Nevofität verriet. 
Ueber die brutaſe Behandlung von ſeilen ihres 
Mannes empört, bekam die Faszezewska augen- 
scheinlich einen Schlaganfall, der ihren plötzlichen 
Tod herbeiführte. Fas zezewski wurde verhaftet, 


ſchon ſeit langer geit 


Telegramme. 


Petersburg, 26. Auguſt. (P. T- A.) Der 
Gonberneur von Niuland Altſan wurde auf ein 
Befuch des Amtes enthohen. Au feiner Stelle 
wurde der Oberbeante der Kaiſerlich 
ſchen Kanzlei Niuman ernannt. 

Petersburg, 26. Auguſt. (P. T. A.) Zur 
Beſtätjaung wurde der Regierung der Entwurf 
des Reglements einer allruſſiſchen Lan dwirtlchafts⸗ 
kammer eigebracht. Der Entwurf trägt die Unter⸗ 
ſchriſten des Staats ſekretärs Jermolow, Senators 
Frolow und des Direklors des landwirſſchaftlichen 
Muſeums Batantfchfow. 

Petersburg, 26. Auguſt. (P. TA.) Das 
Kriegsbezürksgericht verurteilte im Prozeß wegen 
des Brillantendiebſtahls aus der Peter- und 
Pauls-Kathedrale fämmtliche vier angeklagle Un⸗ 
termilitärs zur Einreifung in die Arreſtanten⸗ 
rotten auf die Dauer von je 2 ¼ Jahren. 

Odeſſa, 26. August. (P. T.-A.) Der Ober ⸗ 
medizinalinſpeklor Malinowski prüfte die ſanitären 
Maßnahmen im Hafen. Unter der Teilnahme 
Malinowskis ſoll ein allgemeiner Plau zur Bes 
kämpfung der Peſt ausgearbeitet werden. 

Taſchkent, 26. Auguſt. (P. TA) Der 
Reichsdumaabgeordnete Skaloſubow, der zum, 
Studium der Bewäſſerungsanlage in der Hunger⸗ 
ſteppe abgeſandt wurde, ift geſtern abgereiſt. 
Zum weiteren Ausbau der Bewäſſerungsaulage 
werden von der Regierung 5 Millionen Rubel 

gefordert. 

Torauto, 26. Auguſt. (P. T. A.) Auf dem 
Panzerſchiff „Margherita“ wurden durch aus oe: 
blatzten Rohren entſtrömenden Dampf neun 
Matroſen tödliche Brandwunden beigebracht. 
Zwei Matrofen find den Verletzungen erlegen. 

Konſtantinopel, 26. Auguſt. (P. Tl.) 
Die Wahl Venizelos in die griechiſche National⸗ 
verſammlung wird von der fürkiſchen Preſſe eifrig 
beſprochen. Der offiziöfe „Tanin“ erklärt dazu, 
Ventzelos wäre von den Griechen, nicht von den 
Kretern erwählt. Seine Wahl bilde alſo keinen 
Laſus belli. Im Falle der Beſtätigung dieſer 
Wahl müſſe Venizelos als kürkiſcher Untertan 
aller Bürgerrechte verluſtig gehen, ſein Vermögen 
unterliege der Konſiskallon und er ſelbſt müſſe 
unbedingt nach der Heimalh zurückkehren. Wenn 
jedoch Venizelos die Neubildung des Kabinetts 
übertragen werden ſollte, werde die türkiſche Re⸗ 
| gierung genötigt fein, ihn als Verbrecher zu 

betrachten und ihren Vertreler aus Athen abzu⸗ 
berufen. 


Eine Rede Kaiſer Wilhelms. 


Berlin, 26. Auguſt. (P. T. -A.) Bei 
dem Beſuch des Königsberger Rathauſes dankte 
Kaiſer Wilhelm für den herzlichen Empfaug und 
tat der bevorſtehenden Schleifung der Feſtung 
Erwähnung. Nach den Worten des Kaiſers Tt 
zur Entbehrung dieſer Grenzfeſte, eines Teils 
ihrer Wälle eine gewiſſe Eutſchloſſenheit notwendig, 
der Kaiſer gibt ſich jedoch der Hoffnung hin, daß 
es ihm mit Goltes Hilſe gelingen werde, im 
Beſitze einer ſol chen Feefflichen Armee auch ferner⸗ 
hin den Frieden aufrecht zu erhalten. Wenn es 
jedoch Deutſchland einmal beſchieden fein follte, für 
feine Exiſtenz kämpfen zu mäin, dann, davon ift der 

Monarch üßerzeugt, werden die oſipreußiſchen 

Regimenter ausreichen, um die Feſtungswälle und 
| Gräben zu erſetzen. (Bravorufe.) 

Die polniſche Preſſe und die Pofener 
Kaiſertage. 

Berlin, 26. Auguſt. (P. T. A.) Die pol ; 

niſche Preſſe verwahrt ſich einmſttig gegen die 


Beuennung Poſens in der Rede Kaiſer Wilhelms 


während der Poſener Einweihungsſeierlichkeiten 
als deulſche Provinz. Die Blälter erklären, daß 
Poſen ſtels eine polniſche Reſidenz, die Haupk⸗ 
Mabt der durch Hinterlift und Heuchelei von ber 
pfeußiſchen Fauſt zerſchlagenen Polen ges 
weſen ſei und auch bleiben werde. Die Anwe⸗ 
ſenhel des Fürſten Radziwill bei den Poſener 
Feſllichteten ruft bei den Polen heftigen Un⸗ 
willen hervor; man glaubt, der Fürſt werde 
genötigt werden, aus der polniſchen Fraktion des 
Reichstags anszuſcheiden. 

Beraubung eines ruſſiſchen Kouſuls. 

Berlin, 28. August. (Spez. Tel.) Der ot 
ſiſche Konſul wurde geſtern in einem Hamburger 


Dol ſeines ganzen Vargeldes und wichtiger Do⸗ 
kumente beraubt. 


| Schwerer Unfall bei Truppen Uebungen 
in Tirol. 

Innsbruck, 26. Auguſt. Manövrierende 
Truppen gerieten im Bondonegebirge in Süd⸗ 
tirol in ein heftiges Gewitter. Zwei Offiziere 
und vier Mann find oßgeſtürzt. Zwei Mann 


Schuhmacher Pawel Jaszezewskt und feiner Frau 


einen Schlag damit; dieſe ſtürzte plötzlich zu 
Boden und hauchte ihren Geiſt aus. Die Nach. 
barsleute ſagen, daß die Frau des Faszezewski 


finnländi⸗ 


find an den erlittenen Verletzungen geſtorben. 
Die Offiziere und die übrigen zwei Mann find 
leichter verletzt. Erzherzog Eugen befahl fofort 


die Abbrechung der Mar över. 
Frauenrechtskongreß. 


Kopenhagen, 26. Auguſt. (Spez.⸗ Tel.) 
Heute iſt der internationale Frauenkongreß ep, 


öffnet norden. 
Türkiſche Armeebeſtellung in 
Deutſchland. 

Konſtautinopel, 26. Auguſt. (Spez. - Tel) 
Das Kriegsminiſterinm hat eine große Anzahl 
E Geſchützen und Munition in Deutſchland ber 
ſtellt. 
. Torghut Paſcha iſt zum Chef der Truppen 
an der griechiſchen Grenze ernannt wor den. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 

New Nork, 26. Anguſt. (Spez. 
Tel.) Unweit Michigan kam es zu einem 
ſolgenſchweren Eiſen bahnunglück. Ein 
Perſonenzug ftieh mit einem Expreß zn ⸗ 
ſammen, wobei 19 Paſſagiere des 
Schlaſwagens getötet und 20 andere 
ſchwer verletzt wurden. 


Choler 


+ 


Petersburg, 26. Auguſt. (P. EU) 
Ort. Ertrantt. Geſtorben. Geſundet 
Selt einer Woche: 
Krels Balachany 13 7 _ 

„ Semljansk 36 16 _ 
Poltawa (Gouv.) 355 178 — 
Sys ran 896 170 — 

Seit Beginn der Epldemie: 
Taſchlent und Kreis 37 24 — 
Teheran, 26, ua, (P. TA.) Auge 


ſichts des Auftretetens der Cholera in Enſeli 
wurde eine fünflägige Quarantäne in Gndbara 


feftgefegt, 


Neues aus aller Welt. 


— Die Ankunft der Jeppelin-Vorezpedition 
in Kiel. Der Dampfer „Malnz“ mit den Mitaltedern 
der Zeppelin⸗Vorexpeditſon an Bord, der, wie gemeldet, 
geftern Tit vor Brunsbüttel angekommen war, if, wie 
uns ein Privattelegramm berichtet, um 4°, Uhr nach⸗ 
mitlea8 in die Südſchlenſe des Kaiſer Wilbelm-Sanals bei 
Holtenau eingelaufen. Während der Fahrt durch den 
Kanal Botte zu Ehren der Prinzeſſin Heinrich eine Feſt⸗ 
tafel an Bord flaltge funden. Um 5 Uhr ging der Dampfer 
in den Kieler Hafen und machte gegeullder dem Schloffe 
ſeſt. Gegen 6 Uhr verlieh das Prinzenpaar Heinrich mit 
Prinz Waldemar den Dampfer und begab ſich nach Schloß 
Hemmelmard. Graf Zeppelin und jeine Begleitung find 
abends um 8 Uhr 50 Min. nach Friedrichshafen abgereiſt. 
Prinz Heinrich ließ bel der Verabſchiedung vom Dampfer 
„Mainz“ einigen Leulen Bufennadein als Andenken über⸗ 
reichen, fuhr dann zur „Barmen“ und richtete an 
die Befagung Worte des Dankes für die geleiſtete Mit⸗ 
arbeit. 

— Unfall des Orientexpreſſzuges. Auf der 
Site Niſch-Belgrad iſt am Dienſtag abend der Orkenk⸗ 
Expreß bei der Station Korman mit einem Laſtinge 462 
ſammengeſtoßen. Im Orientexpreß relſten zum Glück uur 
acht Perſonen, die mit dem Schrecken davonkamen. Ein 
Eiſendahnbeamter wurde ſchwer verletzt. Die Lolomotive 
und drei Wagen des Expreßunges wurden zertrümmert. 
Der Orientexpreß traf mit ſechs Stunden Verſpätung in 
Belgrad ein. 

— Geitändnis auf dem Totenbett. In Urlau 
im mürttemberatichen Algäu bat eine ſterbende Fran bes 
kannt, daß fie vor ewa zehn Jahren in Gemeinſchaſt mit 
ihrem Mann ihre Tochter ertränkt habe, weil eis ein 
Verhältnis hatte, das die Eltern nicht billioten. 

— Verausgabung dentſchen Geldes in Holland 
unter Strafe geſiellt. Die bolländiſche Reglerung bat, 
um dem Ueberbandnebmen deutſchen Geldes in Holland 
zu ſtenern, eine Anordnung erlaſſen, in der bie Veraus⸗ 
gabung deutſchen Geldes in Holland unter Strafe geſtellt 
wird, und zwar wird bei eritmaliger Uebertretung eine 
Geldſtrafe von 75 Gulden und für weitere Ueberkretuugen 
eine Geldſtraſe von 500 Gulden angedroht. Dleſe Ans 
ordnung irit am 1. Geptember in Kraft. Im Laufe 
des September find alle Kaſſen Hollands bereit, deutſches 
Gelb gegen bofändiihe Münzen zum Kurswert umzu- 
wechſeln. 

— Die Mitgift der Baronin Vaughau. Ger 
legentlich der Verheitatung der Baronin Bauahau, der 
morgauiſchen Gemablin König Leopolds von Belgien, wird 
in einem Telegramm aus Paris noch berichtet, daß fie ſich 
in ihrem Helzatsfontraft eine Mitgift von 30 Millionen 
Frank augeichrieben habe. % 

— Abſturz in den Alpen. Die Sczauſplelerin 
Reubke, die zurzeit am Frankfurter Schauſpielhaus enga⸗ 
giert if, iſt beim Abstieg vom Säugling in den Algäuer 
Alpen ausgelitten und wäre in die Tiefe geſtürzt, wenn 
ſie nicht einer ihrer Begleiter gerade noch rechtzeitig ge⸗ 
rettet bätte. Die Künſtlerin wurde mit blutigen Ver⸗ 
lehungen an Kopf und Händen in das Kranken aus nach 
Füſſen gebrat Dort wurde ie ſoweit hergeſtelll, daß 
fie nach der S ate ihres künſtleriſchen Wirtens zurädfchren 
kaun. — Bei Sarnen in Melchthal verunglückte nach einer 
Meſdung aus Beru der 73ſäßrige Appellationsrichter Jules 
Allart aus Brüſſel. Bei einem Spaziergange ſtürzle er 
über eine ſtelle Halde und blieb 1½ Tage ſchwer ver⸗ 
letzt auf der Stelle liegen. Erſt am Dlenſtag abend 
wurde er aufgefunden. Er ftarb im Sanm des geſtrigen 
Tages. 

— Kinderraub der „Schwarzen Hand“. 
Ueßer eine Unterredung mit Dr. Marriauo Spi⸗ 
meca, dem New. Norker Arzt, dem die „Schwarze 
Hand“ ſeinen dreijährigen Sohn entführt hat, 
wird im „Corriere della Sera“ berichtet: Dr. 
Spimcea, der vor ſechzehn Jahren nach New⸗ 
York kam, wohnt ſeilher in einem berüchtigſten 
Viertel der Stadt, in der Nähe des übelbeleu 
mundelen „Bowery“, in dem Laſter und Verbrechen 
Unterſchlupf finden. Ju der italieniſchen Ge⸗ 
meinde der Armen und Elenden, die hier 
eine Welt für ſich und einen Staal im 
Staate bildet, hat der Arzt ſeit Jahren 
feine Praxis die er verlieren würde, wenn er 
aus der Gemeinſchaft der Landsente ſcheiden würde, 
denn feine Klienten find treu und zahlen pünkt⸗ 
lich, aber fie verlangen auch, daß ihr Doktor in 
ihrer Mitte wohnt, der ſo die Rolle des freiwillig 
Gefangenen zu ſpielen genötigt if. „Seit gerau⸗ 
mer Zeit ſchon erhielt ich Drohbriefe“ erzählte 
der Arzt dem Berichterſtatter, „Briefe, die, wie 
ich wußte, zu eruſt gemeint waren, als daß ich 
unferen älteſten Jungen nicht ſorglich bewacht 
hätte; auch am Tage des Unglücks legte ich mei⸗ 
ner Frau, ehe ich in die Praxis ging, ans Herz. 


den Jungen nicht aus den Augen zu laſſen. Aber 
in dieſen Häuſern, deren Räume ſo eg find, daß 
man keinen Schritt tun daun, ohne mit den Mauern 
oder den Möbeln zu karamholjeren, iſt es ja ſchlech ter⸗ 
dinas unmöglich, ein lebhaftes Kind im Zimmer zu 
halten, und da wir den Kleinen der Gefahr 
wegen nicht auf die Straße laſſen konnten, Hate 
ten wir ihm wohl oder übel wenigſteus die 
Treppe am Spiele freigeben müſſen. Hier ſpielte 
er auch, als ein Mann die Treppe heraufkam 
und das Kind mit den Worten an ſich lockte: 
„Komm mit, ich will dir Bonbons kaufen.“ Ich 
erfuhr das von dem Spielkameraden meines 
Jungen, der mit ihm geſpielt hatte und auf die 
Aufforderung des Fremden bis zur mächften 
Straßenecke milgenangen war, wo er den Mann, 
ber meinen Jungen an der Hand führte, aus 
den Augen verloren hatte. Nach dem Ranbe 
erhielt ich wieder Briefe, in denen mir von dem 
Wohlbefinden des Kleinen berichtet und der Preis 
des Löſegeldes bekannt gegeben wurde. Man 
verlangte 8000 Dollars. Seildem erhalte ich 
täglich beruhigende Nachrichten durch das Tele⸗ 
phon über das Befinden meines Sohnes und 
neue Vorſchläge wegen des Löſegeldes. Man 
fordert abwechſelnd 2000, 4000 und 10,000 
Dollars. Die Leute ſcheinen keinen Begriff von 
dem Wert des Geldes zu haben!“ Der Arzt 
tat im erſten Impuls, was jeder diſziplinierke 
Staatsbürger in gleichem Falle getan hätte: o 
erftattete bet der Polizei Anzeige. Aber er mußte 
ſich nur zu bald überzeugen, daß die Polizei 
hierzulande verſagt, ſobald man von ihr eine pos 
ſitive Leiſtung fordert. Die Polizei vermochte 
weder das Kind noch eine Spur ſeines Räubers 
zu entdecken, ſie begnügte ſſch damit, die Sach⸗ 
in die Preſſe zu bringen. 

— Kolliſion mit einem franzöſiſchen 

Uuterſeebvot. Auf der Reede von Cherbourg 
ſtieß geſtern nachmittag das Unterfeeboot „Prairial“ 
mit einem von einem Dampfer geſchleppten Lafts 
boot zuſammen. Die Kolliſion erfolgte während 
der „Prafrial“ ſich an der Oberfläche befand 
und Lotungen nach einem nen erfundenen 
Syſtem vornahm. Der Schſeppdampfer und das 
Laſtboot beſchädigten das Vorderteil des „Prairial“ 
und es iſt nur Kaltblütigkeit und Geiſtes⸗ 
gegenwart feines Kommandanten zu verdanken, 
daß man nicht eine neue Kalaſtrophe zu beklagen 
hal. Das Unterſeeboot kehrte dann in das Urs 
ſenal zurick, wo die genaue Unterſuchung ergab, 
daß die Beſchädigungen nur leicht waren und 
ſchnell ausgebeſſert werden können. 
Eine Fiſchereifamilie ertrunken. 
Eine ganze Fiſcherfamilie iſt einem Wirbelſturm 
zum Opfer gefallen. Der Fiſcher Dudouyt aus 
Eontances bei Cherbourg war mit ſeiuer Frau, ſeinen 
beiden älteften Söhnen und einer vierjährigen 
Tochter zum Hummerfang hinaus aufs Meer ges 
fahren. Ein Wirbelwind packte das Boot uud 
brachte es zum Kentern. Die Eltern und bie 
beiden Söhne gingen unter. Nur das kleine 
Mädchen wurde im gekenterten Boole treibend 
auſgefunden. 


— 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer geitung“). 
Warſchauer Vörſe, 26. Auguſt. 


Brief Ged. Trang 
Checks anf Berlin 13.2775 
4% Staatsrente 1891 . . 
Bn innere Anleihe 1905 104,25 
58 innere Anleihe 1906 . . 104 20 


Prämſenanleſhe 1. Emmſſſion . 
Prämſenanleihe 2. Emſſſion 
Adelsloſe 2.200 
4% Bodenkreditpf 
4% Bodenkredi 
Bn War 
4% Warſch. Braudbr 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein. 
„ De 
PuliſoWp e 
Rudski u. Co. 
Strachowlee. S . 
Bn Lodzer Biandbriefe 
A Lodzer Pfandbrief, 


r" e,, A 
Handelsbank iu Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Pfandbrieſe in Petrikau . 
Ais Pfandhrieſe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank 
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Leitende Nedakteure und Juhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Dreiwing und Alexander 
Milker 


Das ärztliche chemiſch⸗bakterivlogiſche 
Laboratcrium 


ven 


De. M. SIL BER STROM 


befindet ſich jetzt Cegielnlaua⸗Straßte Nr. 36, neben 
dem „Uranſa-Thegter“. 
Allerlei Unterſuchungen von Blut, Säften, And: 
ſcheldungen, Entzündungsprodurten und Nee 
bildungen des menſchlichen Körpers. 


Lodzer Thalia - Theater. 


Für die in einigen Tagen hier eintreffenden Mit 


| ee werden möglichft in der Nähe des Deutſchen 


heaters ſauber 


'möblirte Zimmer 


geſucht. Adreſſe mit genauer Preisangabe bellehe man 
vormittags zwischen 10—12 Uhr in der Theater⸗Kanglel, 
traße Ne. 18 abzugeben. 8715 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdecklen Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 
Sekr. MILBEER, 
Neuer Ring Nr A. 


EES 


Freitag, ben (13.) 26. Auguſt 1910. Nener Q| 


bae Zeitung. 


Lë 


ER 


im Alter von über 86 Jahren, nach langen ſchweren Leiden in ein beſſeres I 
den 28. Auguft, pünktlich nachmittag 2 Uhr, vom Trauerhauſe Andreasitr, 


2 


8822 


+ 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Freitag früh 1 Uhr unſere innigſtgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau 


Anastasia Herrmann geb. Orlowska 


enſeits abzurufen. 
4 nach dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Die kiefbetrüb 


Die Beerdigung unſerer teuren Verſtorbenen findet Sonntag, 


ten Hinterbliebenen. 


Mitteilung, daß für 


Allen Freunden, Bekannten und Berwandten hierdurch die erg. 
unſeren lieben, unvergeßlichen 


AIS 


morgen, den 27. er., um 10 Uhr früh, in der Stanislaw » Betz ¿ Bier eine Seelenmeſſ 


abgehallen wird. 
Die tieftrauernde Mutter u. Geſchwifter. 


Sonn ag, den 
28. Anguit: 


Reſtaurant A. Braune, Pfaffendorf. 
Großes Ertru konzert 


unler Leſlung von Herrn Kapellmeiſter A. Thonfeld, Am Benefiz für die Mit- 
alieder der Echeibler’ichen Kapelle. Ausgewähltes Programm f 
[mayas des Gartens. A 


A 7 Aufang 4 Uhr na 
Tunz-Rrünzchen. 


ſchmuſik ati 


e 


Eutree 25 Kop. — Das Rou- 
zert findet bei jeder Witterung Patt. 


Von g Uhr 
abends: 


A-klassige Knaben-Lehranstalt 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Miniſteriums der Volksaufklärung von 


In SOFLAEZIIN, Wschodnia-Strasse N: 50. 


Das Programm und die Ze 
die Schüler imstande ſeien, atliäßtlid a 
éiren Schüler dieser Sehranftalt die P 


bücher find nach dem hieſigen Regierungs⸗Gymnaſium ‚gerichtet, damit 
Externe ſich der Prütſung zu um vorigen Schuljahre haben 

fung aut beſtanden und enkſprech ende Zengniſſe bis zur 4. Klaſſe er⸗ 
halten (da bisher die 4. Klaſſe noch nicht eröffnet war). Außer den obligaloriſchen Gymnaſial⸗Gegenſtänden 
werden auch die hebräiſchen Lehrſächer unterrichlet. Die U e e beginnen vom 17.30. 
August. Anmeldungen neuer ir für beide Vorbereltungsklaſſen, für die I., II., III. u. IV Klaſſe werden 
Mai bon 9 md von 4 bis 6 Uhr nadim. entgegengenommen. 8502 


in bunten Herren - Hemden 
mit Einsätzen und Manschetten aus bestem ausl. Zephir 


mit angenähten Manschetten mit extraen Manschetten 


früher: P. 8.25 bl. 3,65 

I N = 

| jetzt: m. 2.75 eu 2,95 

D | 
| Nur wegen Vergrösserung Die ten gutenMaterialien | 
i bei_bester Verarbeitung} | 


mit angenäht. Manschetten Rbl. 3.75 
mit extraen Manschetten Rbl. 3.95 


55. 


ganz aus buntem, 


Hemden gewebten,Zephir: 


HEINRICH SCHWALBE, 


19310 Ce Geet e Tor Ae 


PETRIKAUER- 
STRASSE N: 


| = — Y nnY" 
; L—OK——— — 


T-kl. Müdchen-Tehranſtalt I. Ranges 


get voten Krons⸗Gymnaſien) mit Vorbereitungs⸗Klaſſen 


Kurſus der 
— von — 


Eugenie Jaschunska, 


Abſolventin der höheren Kurſe in St. Petersburg. 8814 


Anmeldungen neuer Schülerinnen für die Vorbereltungsklaſſen, für bie I., II., III., IV., Y. u. VI Kl. 
werden täglich von 10—2 und von 4—6 Uhr nachm. in der Kanzlei (Cegielnianaſtr. Nr. 46) entgegen- 
genommen. In der „A. “- Kl. werden Mädchen von 6 Jahren am ohne jegliche Vorbereitung au genommen. 
Die Aufnahme- und Nachprüfungen beginnen am 15.128. Auguſt. Der Unterricht beginnt am 1. September N. St. 


Tüchtiger Selfaktormeiſter, 


+ 


= I 
Aluminium -Mandalinen 3 


unzerbrechlich und von großer Klangfülle 


11657 


GOTTLIEB TESCHNER, 
tur. GD 


kauerſtr. 30. 


empfiehlt 


= — 


Ventile, Hähne, 
Apparate und 
Pumpen, 
Röhren 


o Dampf, Waſſer und 
Gas. 


Gummi und 
Asbeſt, „Moorit“ 
und „Klingerit“. es 
Die beſten Packungen 
il, Ser Gegenwart für über⸗ 
hitzten Dampf und Heiß⸗ 
waſſer, 6013 


SKATING - RINK- PARK, 

Nifolajemsfafte, Nr. 42. 

Es ſind 50 Paar engliſche 
ZBollscohuhe 
eingetroffen, die an das geehrte Pu⸗ 
blikum von 9 Uhr früh bis 11 he 
abends verliehen werden. 876 


„lenmin“ 


Nenes Programm v. 16.— 31. Anguſt. 


The Tree Typiok's, suis: 
W6-Scenitäe Bantonrime, 


Olszews ti, bomiiher Yumorlit. 
Lite Smith Unterm, 
Wraletausftendit 


The Hawlays, f 
naſtiter auf dem am 


alger 


Qliwia et.Pulteray großartige 
L t. 


Timer. 


Kallai-Masn, Ungarische Son- 
brelte. 


— 
Duo Budzinski, internationale 
Ser and Tänzerin. 


mor ei- Doro, neoharlige Wy t 
naftiter und Jongleure. 


Le Nemo, Senjatlons-Neuheitl 


Olimska, poluiſche Lieder⸗Sün⸗ 


Exeenteit 
rungbambus. 


Bilderſerle 
DRÉI 


auf dem freien 


Urania-Bio, Neue 
in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Being b. ſtapeltrret 


— 


Kaufe alle che 


Zähne 


und Gebiſſe auch Platin. Audrzeja 4, 
W 15, von 6-8 Uhr Nachm. 


Fahne 


behandelt und plombfert nach 
allen bewährten Methoden 
geſtützt auf langjährige Er⸗ 
ſabrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Be⸗ 2 
währteſle angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Breiien, Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikaner Str. Nr, 


Webereifachmann, 


30 Jahre alt, ledig, der drei Landesſprachen in Wort und Schriſt mächtig, 
theorelſſch gebildet, mit I2sjähriger Praxis in der Weberel, Vorbereitung, 
Rauherei und Appretur von Baumwollbunt- und Rohweberei, verläßlich in 
Kalkuſaklon und Dispoſition. tüchtig im Entwerſen von Neuheſten in der 
Damen lleiderſtoffbranche, gutem Farbenfinu, Keuntniſſe in Aan kN 
u. Fabrike- Kai zu verändern. Keugniſſe 
LC ſucht ſeinen Poſten nge ae 
Hall. Anträge unter „A. B. 100 an die Exp. der Neue Lodzer in, 8684 


8 


en er ren sucht entſprechenden Poſten. 


Geil, EH. unter „Naulinirter Spinner“ an die Erb. der „N. L. Zig“ erbeken 
Ein durchaus tüchtiger 8716 


Spinn und Krempelmeiſter 


CH. unt. „M. J. 205° an die Exped. 


ſucht ver ſofort entſprechenden Poſten. 
dieſes Blattes erbeten. 


Ein der drei Landesſprachen mächtiger 8747 


j | 
junger Mann 
im Alter von 16 bis 18 Jahren wird für ein größeres Fabriks⸗Komptoir ger 


ſucht. Off. unt. „B. W. 9.“ an die Exv. dieſes Blaltes. 
Ein größeres Agentur⸗Geſchäſt ſucht einen gut eingeführten 


Aindtreilenden 


für den Vertrieb von Bedarſsartikeln für Textil- und Maſchinenfabrilen. 
unter „A 575“. an die Exp. d. Blattes. 


8804 


polniſchen So rache, 
nen und Stenographie erteilt iu 


Unterricht 82 
in der ruſſiſchen, deutſchen und 
lowie in Nech⸗ 


und außer dem Haſſſe A. Leder, nie: 
mierter Lehrer (uomaummin Tagen), 
Pelrikauerſtr. 3 7, im Hofe g. Eingang. 


Suche Bean ft mit ruſſtſch 
Heren behufs Heirat. Bin Wienerin. 
20 Jahre alt, blond, 50,000 Kr. Mit⸗ 
gift, ſpäter noch größere Erbſchaft. Herr 
Je Yü5Íd) u intelligent ſein. Bewerber, 
wenn auch ohne Vermögen, wollen ſchrei⸗ 


den a. I. Schlesinger, Berlin 18. „z 


Eodzer freiw. Feuerwehr, 


Montag, d. 20 W 


it, 7 uhr abends; 


ung“ 


legulſttenhauſe bes 
8807 


Hi 
des II. Zuges im 3 
ſelben Sue. 
Das Kommando. 


£ Lodzer Teerprodukten und Dachpappenfabrik von:; bl 25.000.— PN en e e ee bo Sk. e = 

Ei isifweife, oder im ganzen guf da ES a Sedan, den 26. Auguct a. e. 
= Ferre ma x: w ix S Olde Oypolbefen gegen ier, ue zu Jungerer R mg DE 1 Prei verteilun 
ZS Ziele: vergeben. Es wird auch Geld bis zur 

SI EE — Chain — Rumptole: Ekweroion. 20 Sal te abgegeben. Offerten don mit Mäer Hanbfieift und der drel Sanbektpchen mächtig, Btusfüheh & a g. 
empfiehlt: Dachpappen, Teer, Klebemaſſe und ſämtliche Artikel | Selbſtreſlektanten au die Exp. DE. Bl. Offerlen unt. Angabe der Gehaltsauſprüche find an das Wloclaweker Draht⸗ „o, Die Sportskommiſſton. 
H der Brauche. 8181 sub „Z. N. 18“ erbeten. 9887 werk C. Klauke, Wioclawet (Bouv. Warſchau) zu richten. 8797 

* Redalteur und Herausgeber A. Drewing Mofations-Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Geltung? 


